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DANKE
Unsere langjährigen Inserenten haben uns auch diesmal nicht im Stich gelassen und 
uns wieder die Herausgabe dieses Jahrbuches – nun bereits die 34. Auflage - ermög-
licht. Damit können wir unseren Mitgliedern nicht nur einen unfassenden Tätigkeitsbe-
richt über die Aktivitäten der Polizei-SV Graz und ihrer Sektionen vermitteln, sondern 
damit auch beweisen, wie sehr es uns ein Anliegen ist, durch unser sportliches Angebot 
im Breiten- und Leistungssport auch ein Bindeglied zwischen der Zivilbevölkerung und 
der Polizei zu sein.

Als ein kleines Dankeschön dürfen wir auch unseren Mitgliedern, Freunden, Förderern 
und Lesern dieses Jahrbuches, die inserierenden Firmen und Institutionen besonders 
empfehlen.

Der Vorstand der PolizeiSV-Graz
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Offenlegung:
Das Jahrbuch der Polizeisportvereinigung Graz 
erscheint einmal jährlich mit dem Ziel, den Mitgliedern 
und Förderern eine Information über die sportlichen 
Aktivitäten der einzelnen Sektionen und des Gesamt-
vereines zu vermitteln. Dies wird durch Berichte und 
Ergebnisse über Vereinsveranstaltungen bzw. die 
sportlichen Aufgaben der Polizei wahrgenommen. 
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Editorial

Auch im Vereinsleben würde ein gleichmäßiger Trott Stillstand bedeuten 
und der weiteren Entwicklung nicht gerade förderlich sein. So hat sich 
auch seit dem Vorjahr in der Polizei-SV Graz einiges getan, was dem ein-
gangs erwähnten widerspricht. Vor allem der Beschluss für den Bau eines 
Beachvolleyball-Platzes anstelle der leider nicht realisierbar gewesenen 
Stocksporthalle hat einen Akzent gesetzt, von dem ich glaube, dass er nicht 
eine Notlösung ist, sondern eine neue und zudem noch im Trend stehende 
Sportmöglichkeit für unsere Mitglieder eröffnet.  
Die Gründung einer Sektion Golf entspricht in gleicher Weise unserer 
langjährigen Vereinsphilosophie, neue Sportarten dann zu ermöglichen 
und zu fördern, wenn dafür ein entsprechendes Interesse vorhanden ist 
und sich ein Funktionär für die Leitung anbietet. Was durch einen erfah-
renen Sportler wie Bernd Brunner gegeben ist.
Erfreulich ist auch die sportliche Entwicklung in der Sektion Tennis, wo 
heuer Sepp Mikl 7 Mannschaften für die Meisterschaft des Steir. Tennis-
verbandes genannt hat und auch mit einem intensiven Klubleben die Kom-
munikation zwischen Polizei und Zivilbevölkerung beispielgebend fördert.
Nicht minder anzuerkennen sind die sportlichen Leistungen der Eis- und 
Stocksportler, die sich auch durch die Nichtrealisierung der Stocksport-
halle nicht entmutigen ließen, sondern weiter aktiv sind. Wie es allerdings 
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nach der weiteren Polizeireform mit der Asphaltbahn im Areal der Poli-
zeidirektion am Parkring weitergeht, steht in den Sternen, doch wer Rudi 
Amon kennt, weiß, dass es einen Weg geben wird. 
Nach wie vor voll im Trend liegt Kraft- und Fitness und wird die Einrich-
tung im Klubhaus manchmal bis an die Grenze der Kapazität ausgenützt. 
Eine Investition die sich gelohnt hat und nicht mehr wegzudenken ist.
Dass in einzelnen Bereichen mehr erwartet werden kann, weil dafür alle 
Voraussetzungen gegeben sind, lässt sich auch nicht leugnen. Spontan fällt 
mir dabei, der Teilnehmerschwund bei den Kinder- und Jugendschikursen 
ein, der sich nicht erklären lässt. Gerade in der Förderung des Jugend-
sportes wollen wir mit Claudia Wimmler, der bei der diesjährigen Gene-
ralversammlung in den Vorstand gewählten Sportleiter-Stellvertreterin, 
neue Wege gehen, wie etwa von Sporttagen am Beginn der Sommerferien 
und einem Schwimmkurs an dessen Ende.
Es wird also auch in Zukunft immer notwendig sein, initiativen Kräften 
und Ideen den nötigen Spielraum zu geben, um ein lebendiges Vereinsle-
ben zu erhalten. Im gemeinsamen Wirken von SportlerInnen und Funkti-
onären, wobei den Sektionsleitern dabei eine besondere Aufgabe zufällt, 
wird uns dies auch gelingen. Nicht umsonst stehen wir bereits im 84. Jahr 
unserer Vereinsgeschichte. 

Toni Orthaber
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Liebe Freunde  
der PSV Graz

Die Polizeisportvereinigung Graz beherbergt neben Polizistinnen und Polizisten 
auch 600 private Mitglieder, die ein umfassendes Angebot nützen, um sich sport-
lich möglichst breit zu betätigen. Die Betreuung der einzelnen Sektionen durch seine 
Funktionäre zeigt vom hohen Engagement und der verbindenden Fähigkeit, Men-
schen für gemeinsame Aktivitäten zu begeistern. Jüngst erst wurden Betriebe aus-
gezeichnet, die sich um die Fitness ihrer Bediensteten bemühen, die Polizeisport-
vereinigung Graz übernimmt diese Rolle im Einklang mit dem Dienstgeber. Zur 
Fortsetzung eines mehr als erfolgreichen Weges darf ich ermuntern und alles Gute 
wünschen.

 Euer Mag. Josef Klamminger
 Präsident der Polizei-SV Graz
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Der Dienstsport  - eine Basis 
für die Eigensicherung und 
den professionellen  
Dienstvollzug

Die Statistik zeigt es klar. Gewalttätigkeiten 
stehen an der Tagesordnung und steigern 
sich in ihrer Intensität. Brutale Körper-
angriffe gehören zum polizeilichen Alltag 
und  machen auch nicht vor der Polizei Halt. 
Nein ganz im Gegenteil. Wenn gefeiert wird, dann gehört es fast schon zum guten Ton, 
dass man sich nicht nur wahllos besäuft sondern sich auch dazu etwas „einschießt“. 
Die Hemmschwelle fällt, auch Polizisten werden bei ihrem Einschreiten unkontrol-
liert attackiert. Ums sich im Sinne der notwendigen Eigensicherung zur Wehr setzen 
zu können, bedarf es einer guten körperlichen Verfassung. Die Fitness eines Poli-
zisten muss daher sowohl dem betroffenem Polizisten selbst als auch der Dienstbe-
hörde ein großes Anliegen sein.  Der Dienstgeber  stellt auch Fittlehrwarte zur Ver-
fügung und mietet Sportstätten an, um in der Dienstzeit Sport ausüben zu können.
Aber  die vorhandenen Aufgaben und Dienststände lassen es nicht immer zu, wäh-
rend der Dienstzeit gezielt dieses Fitnessprogramm zu absolvieren, vielfach  muss 
im Rahmen der Freizeit das Sportprogramm abgewickelt werden. Die Polizeisport-
vereinigungen bilden mit ihren Sektionen  und Sportanlagen dafür eine wichtige und 
für den Dienstgeber nur schwer finanzierbare Ergänzung  zur notwendigen körper-
lichen Fitness. Gerade die Polizeisportvereinigung  Graz bietet mit der Sportanlage 
in der Lagergasse und  ihren 12 Sektionen ein breites Spektrum an sportlichen Mög-
lichkeiten, die nicht nur kostengünstig sind, sondern auch die Kameradschaft und 
den Gemeinschaftsgeist fördert. Und diese zwei genannten Faktoren sind es auch, 
die es vielen Kolleginnen und Kollegen  erleichtern, den nicht einfachen Dienst gut 
und gesund zu überstehen und Freude im Sport zur  der Erhaltung der Gesundheit 
zu finden.

 Brig. Kurt Kemeter
 Obmann-Stellvertreter



8

���� *UD]
3XFKVWUD�H ���

7HO� ������� �� ��� )D[ ': �
RIILFH#EDON�DW
ZZZ�EDON�DW

125' 6h'

-XKX ÀLHJHQ�

ZZZ�ÀXJKDIHQ�JUD]�DW

)OXJKDIHQ *UD] ±
HUKHEHQGH 0RPHQWH�
/LQLHQÀ�JH XQG &KDUWHU ZHOWZHLW�

)R
WR
��

3
L[
HO
P
DN
HU

�)
OX
JK
DI
HQ

*
UD
]

&KHFN�LQ£



9

Geschätzte Sportfreunde!

Die Polizeisportvereinigung Graz hat bei der 
letzten Generalversammlung die Weichen für 
die Zukunft gestellt. Dem bisherigen Vor-
stand wurde von den Vereinsmitgliedern ein 
sehr gutes Zeugnis ausgestellt und wurde 
diesem erneut das Vertrauen ausgesprochen. 
Das klare Votum erfüllt uns mit Stolz und wir 
verstehen das natürlich als eindeutigen Auf-
trag für die Zukunft. Als Auftrag, die vorhandene Qualität im Verein zu erhalten 
und – durch engagierte Arbeit - die kontinuierliche Weiterentwicklung zum Wohle 
unserer Mitglieder sicher zu stellen.  

Gemessen wird ein Verein jedoch nicht an seinen Vorhaben und Plänen, sondern an 
der konkreten Umsetzung diverser Projekte. In diesem Sinne haben wir mit einem 
neu errichteten Beachvolleyball-Platz auf unserer Sportanlage in der Lagergasse 
ein erstes Zeichen gesetzt und so ein zusätzliches Angebot für unsere Sportler schaf-
fen können. Zeitgleich mit der Errichtung dieses Platzes erfolgte auch eine Sanie-
rung des gesamten Außenbereiches, die Anlage konnte dadurch auch optisch auf 
den neuesten Stand gebracht werden. Für die Nutzung der restlichen noch verfüg-
baren Freibereiche auf der Anlage gibt es vereinsintern bereits detaillierte Vorstel-
lungen. Jedenfalls sind wir guter Dinge, dass wir bereits in naher Zukunft unser 
Leistungsangebot erneut um einen Schritt erweitern können.

Ich darf mich an dieser Stelle bei unseren Sportlern für die ausgezeichneten Leis-
tungen in der abgelaufenen Periode bedanken. Mein Dank gilt aber auch den Funk-
tionären für die wirklich vorbildliche Vereinsarbeit und die unzähligen erbrachten 
Arbeitsstunden. Abschließend möchte ich sie ersuchen, der Polizeisportvereinigung 
Graz weiterhin die Treue zu halten. Damit verbunden darf ich wieder die Einladung 
aussprechen, die Sportanlage in der Lagergasse zu besuchen und unsere angebote-
nen Leistungen in Anspruch zu nehmen.

 Mit sportlichen Grüßen
 
 Manfred Pfennich
 Obmann
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Liebe Freunde der  
Polizei-SV Graz –
Liebe Kolleginnen und  
Kollegen!

Musste ich im Vorjahr zu meinem Bedau-
ern über das Scheitern des Projektes einer 
Stocksporthalle berichten, so hat sich doch in 
der Zwischenzeit einiges auf unserer Verein-
sanlage zum Positiven entwickelt. Nach eini-
gen Überlegungen, wie der letzte und brach 
liegende Teil doch für den Sport verwendet 
werden könnte, wurde im Vorstand der ein-
stimmige Beschluss gefasst, dort einen Beach-
volleyball-Platz zu bauen. Auch aus der Über-
legung heraus, dass gerade diese Sportart bei den jüngeren Kolleginnen und Kollegen 
– wie wir bei der von uns 2011 veranstalteten Landesmeisterschaft gesehen haben – 
sehr großen Anklang findet. Und wie wir jetzt schon wissen, auch bei vielen zivilen Mit-
gliedern auf Interesse stößt. Es ist aber auch nicht so, dass der Bau dieser Anlage aus 
der Portokasse bezahlt werden kann, denn von allen dazugehörenden Adaptierungen 
abgesehen, wie Umrandung mit Kunstrasen, Zaunerneuerung usw.,  haben mehr als 
100 Tonnen Spezialsand aus dem Südburgenland in dieser „Sandkiste“ Platz gefun-
den und das hat seinen Preis. Aber diese Finanzierung kann mit gutem Gewissen als 
gesichert angesehen werden. Wie sehr das Vereinsbudget auch einen Sicherheitspolster 
aufweisen muss, hat sich auch an einem neuerlichen Wasserschaden in einer Dusche 
des Klubhauses gezeigt, der auch unerwartete Kosten mit sich gebracht hat. Dass dies 
alles zum Funktionieren eines Vereins dazugehört, versteht sich von selbst. Ist aber 
keine Selbstverständlichkeit, denn nur im Zusammenwirken vieler Kräfte, wozu auch 
die Beiträge der aktiven und unterstützenden Mitglieder zählen, kann dies erreicht wer-
den. An dieser Stelle also ein herzliches Dankeschön für Ihren persönlichen Beitrag 
im Namen des gesamten Vorstandes. Für das Mitgliedsbeitrags-Inkasso darf ich auch 
den Kolleginnen und Kollegen auf den Polizeiinspektionen danken, die dies für unseren 
Verein erledigen. Nicht zu vergessen sind auch die vielen Kollegen des Ruhestandes, 
die uns noch immer in treuer Mitgliedschaft verbunden sind und von denen wir einige 
bei der heurigen Generalversammlung eine besondere Ehrung zuteil werden ließen.  
Der zum unglaublich 60. Mal veranstaltete Vereinsball im November des Vorjahres, 
als „Jubiläumsball“ ausgerichtet, und auch als solcher vom Publikum begeistert ange-
nommen, findet selbstverständlich heuer, und zwar am Samstag, den 17. November 
seine Fortsetzung. Ich darf Sie schon jetzt auf diesen Termin aufmerksam machen und 
herzlich einladen, wieder oder erstmalig unser Gast zu sein! Denn auch diese Veran-
staltung ist für das „Funktionieren“ des Vereins unverzichtbar. 
 Euer
 Otto Petritsch
 Kassier
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Liebe Kollegen,  
liebe Kolleginnen
und Sportfreunde!

Mit dem Eintritt in die Polizei im Jahr 2007, 
hatte ich die Möglichkeit meine Leidenschaft 
zum Sport weiter zu intensivieren. Mein 
Augenmerk liegt auf der Disziplin Schwim-
men. Im Zuge dessen habe ich bereits drei-
mal beim „24-Stunden-Schwimmen“ in der 
Parktherme Bad Radkersburg, zugunsten der 
Aktion „Licht ins Dunkel“, teilgenommen. 
Seit Dezember 2009 bin ich als Dienstsportinstruktorin tätig und fungiere somit 
auch zwischen unserem Arbeitgeber und dem Verein als Mittelsfrau. Im Zuge des-
sen durfte ich im Jahr 2011 auch einen Rettungsschwimm- und Schwimmlehrer-
kurs besuchen. Dies ermöglicht mir noch intensiver meine Tätigkeit als Sportwar-
tin auszuüben.
Auf diesem Wege, möchte ich mich für die Zusammenarbeit mit dem Dienstgeber 
und der Möglichkeit der Ausübung des Sportes während der Dienstzeit bedanken. 
Im vergangen Jahr wurde ich dann in den Vorstand der Polizei SV Graz kooptiert. 
Im März 2012 wurde ich zur stellvertretenden Sportleiterin der Polizei SV Graz 
gewählt.
Im Zuge meiner genannten Funktionen möchte ich wieder mehr Kollegen und Kol-
leginnen, vor allem die „Jungen“, vom Sport begeistern und diesen fördern.
Ich werde versuchen den PSV in meiner Tätigkeit bestmöglich zu vertreten. Im Sinne 
eines sportlichen Miteinander werde ich auch weiterhin eine Ansprechperson für 
alle Sportbegeisterten sein.

 Claudia Wimmler
 Sportleiter-Stellvertreterin
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Liebe Kolleginnen  
und Kollegen –
Liebe Sportfreunde!

Im April 2012 wurde ich bei der General-
versammlung des PSV Graz neuerlich zum 
Sportleiter des PSV Graz gewählt. Da die 
Wahl in geheimer Form abgehalten wurde, 
möchte ich mich hier nochmals für die Unter-
stützung durch die Mitglieder des PSV bei 
der Wahl bedanken. Es zeigt mir aber auch, 
dass meine Arbeit in den beiden letzten Jahren anerkannt und geschätzt wurde. 
Nicht immer verlief alles zur Zufriedenheit aller Beteiligten, bzw. konnte ich auch 
nicht immer meine Meinung durchsetzen. Einige der Beschlüsse konnten daher nur 
mit Mehrheit erfolgen. Das zeigt uns auch, dass nicht immer alles sonnig ist und 
auch wir im Vorstand Kompromisse eingehen müssen. Viele der Wünsche konnten 
auch auf Grund der finanziellen Lage nicht oder nicht sofort realisiert werden. An 
einigen wird noch eifrig gearbeitet.
Zurückblickend möchte ich auf den gelungenen 60sten Ball des PSV-Graz verwei-
sen, der auch wieder ein Highlight in der Ballsaison war. Die Vorbereitungen dafür 
haben jedoch auch sehr viel Zeit in Anspruch genommen. Leider war es mir im letz-
tem Jahr aus familiären  Gründen nicht möglich an dem Event teilzunehmen. 
Ich möchte mich hier nochmals bei den Sportlern für die erbrachten Leistungen im 
abgelaufenen Jahr bedanken und allen zu ihren, wenn auch eventuell nur persön-
lichen, Erfolgen gratulieren. 
Ich freue mich auch bereits auf weitere Jahre der Zusammenarbeit und verbleibe mit

 sportlichem Gruß
 Josef Egger
 Sportleiter
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20 JAHRE MITGLIED 

Ing. Balazic Peter
Dengg Peter
Eberl Gerhard
Prof.Mag. Egger Roland
Enzmann Kurt
Ertl Klaus
Fröhlich Heinz
Ing. Fürbahs Wolfgang
Gottmann Franz
Großmann Wolfgang
Haidic Johann
Halbrainer Johann
Hauer Egon
Hochfellner Horst
Hohm Wolfgang
Horvath Gerhard
Joham Andreas
Mag.  Kalcher Alois
Kardos Gerhard
Kelhar Erwin
Klammler Johann
Mag. Kollmitzer Alexandra
Krach Thomas
Krausler Josef
Krugfahrt Erhard
Kukovetz Maria
Kumpitsch Doris
Kvartic Johann
Leodolter Gerhard
Liechtenecker Markus
Lohnegger Manfred
Lukas Otwin
Dr. Mannsberger Robert
Miedl Hubert
Moik Gabriele
Muchitsch Peter
Oswald Thomas
Paar Rudolf

Pendl Josefine
Pernitsch Christian
Peyrlberger Rene
Pöhler Gerhard
Prietl Horst
Ing. Puber Helmut
Rabitsch Franz
Dr. Sachornig-Tumlirz Friederike
Sausend Mario
Schenner Bernhard
Schneeberger Markus
Schneeweiß Albert
Seewald Ernst
Tatscher Harald
Tomberger Adalbert
Vögl Gerald
Wallner Helmut
Weiss Helmut
Weninger Viktor
Wolfsberger Johann
Wusser Branislav
Ziegler Martin

40 JAHRE MITGLIED 

Dr. Archan Karl
Cifrain Hans-Werner
Edler Werner
Egger Werner
Gimpl Peter
Glaszner Peter
Gössler Rudolf
Gössler Walter
Gollmann-Benedikt Erich
Gruber Alfred
Kiendl Leonore
Kohlberger Josef
Kollmitzer Franz
Mag. Perscha Helmut
Platzer Adolf

EHRUNGEN
Im Rahmen der Generalversammlung 2012 wurden langjährige Mitglieder und 

erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler geehrt
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Retscher Johann
Vogel Josef
Dr. Westermayer Helmut
Winkler Franz
Zangl Walter

50 JAHRE MITGLIED 

Oberst Fischer Rudolf
Leski Josef/Frieda
Mitterböck Falk Rudolf
Pirker Harald
Salznig Otto
Bgdr Schöggl Theodor
Stierschneider Helmut
Vötsch Josef

60 JAHRE MITGLIED 

Bauer Johann
Frank Alois
Pfeffer Adolf
Puntigam Franz

65 JAHRE MITGLIED 

Feichter Johann
Winkler Helmut

Für die verdienstvolle und langjährige 
Mitarbeit am Vereinsball wurde Josef  
„Joschi“ Kriegler geehrt

EHRUNG VERDIENSTVOLLER  
SPORLERINNEN

Beachvolleyball:
Mag. Pold Karina
Weixler Karin
Peinsold Martin
Egger Josef
Raffer Gerhard

Fußball:
Kanapesz Rudolf
Pummer Rainer
Lipp Josef
Großschädl Manfred
Kleinhappl Roland
Krugfahrt Erhard
Schuster Harald
Sattler Mario
Mogg Gerhard

Laufen-Marathon:
Herbst Harald

Radsport:
Praschk Hemma
Gottmann Helga
Stephan Haider
Zeschko Gerwolf
Winkler Martin

Schi alpin:
Aichberger Claudia
Lackner Wolfgang
Rinner Manfred

Tennis:
Gwiggner Sandra
Pilz Bernhard
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Am 19. April 2012 fand im Blau-
en Saal des Landespolizeikom-
mandos die statutengemäß 

alle 2 Jahre vorgesehene ordentliche 
Generalversammlung der Polizei-SV 
Graz statt. Neben zahlreichen Mitglie-
dern konnte Obmann Manfred Pfennich 
als Ehrengast den Vizepräsidenten des 
ASVÖ-Steiermark und des Steir. Schi-
verbandes Johann Hörzer begrüßen. 
Die Wartezeit für die Beschlussfähigkeit 
des Gremiums wurde durch eine Power 
Point-Präsentation des Pressereferen-
ten überbrückt, in der die sportlichen 
und auch gesellschaftlichen Aktivitä-
ten der abgelaufenen Funktionsperiode 
anschaulich dargestellt wurden. Diese 
erstmals gewählte Form eines Rechen-
schaftsberichtes fand allgemeinen Bei-
fall. 
In seinem Bericht gab Obmann Man-
fred Pfennich einen Überblick über 
das Vereinsgeschehen seit der letzten 

Generalversammlung und dankte allen, 
die zur weiteren positiven Entwicklung 
beigetragen haben. 
Bgdr Kurt Kemeter sieht als SPK  die 
Polizei-SV Graz als bedeutende und 
nicht mehr weg zu denkende Einrich-
tung für die Fitness der KollegInnen und 
sich als Obmann-Stellvertreter auch als 
Bindeglied, dem  Dienstsport jede nur 
erdenkliche Förderung zu ermöglichen.

Generalversammlung 2012

Obmann Manfred Pfennich eröffnet die Generalversammlung

Vizepräsident des ASVÖ-Stmk Johann Hörzer 
und General i.R. Goldberger
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Franz Kollmitzer – langjähriger Aktiver und 
Schi-Sektionsleiter

50 Jahre Mitglied, Obst i.R. Rudolf Fischer

Josef Vogel – steir. Langlauflegende Helmut Stierschneider – oftmaliger Österr. 
Polizeimeister in den Alpinbewerben

Sandra Gwiggner – Bundesmeisterin 2011 
Tennis

60 Jahre Mitglied, Adolf Pfeffer

Rechnungsprüfer Arnold Odlasek attestiert 
dem Vorstand die korrekte Führung des Ver-
eines

Mag. Karina Pold - Steir. und Österreichische 
Polizei-Bundesmeisterin im Beachvolleyball.
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den kommenden zwei Jahren bereit 
erklärt haben und einstimmig gewählt 
wurden:

Kassier Otto Petritsch konnte in seinem 
Kassenbericht eine ausgeglichene und 
effiziente Bilanz vorweisen, die auch von 
den Prüfungsorganen bestätigt und zur 
Entlastung des gesamten Vorstandes 
führte. Besonders hervorgehoben wur-
de dabei, dass die Gelder des wegen 
zu hoher Kosten nicht zustande gekom-
menen Projektes der Stocksporthalle 
nun für den Bau eines Beach Volleyball-
Platzes verwendet werden. 
Josef Egger verwies in seinem Bericht 
als Sportleiter auf die weitgehend in der 
Power Point-Präsentation bereits vor-
gestellten Aktivitäten bzw. Erfolge und 
dankte vor allem den Verantwortlichen 
für die Dienstfreistellungen, welche in 
vielen Fällen die Sportausübung und 
Teilnahme an Wettkämpfen erst ermög-
lichte. 
Toni Orthaber führte in seinem Bericht 
als Pressereferent aus, dass die Aktivi-
täten des Vereins in der Polizei-Sport-
Rundschau, dem Journal des Landes-
polizeikommandos und vor allem auch 
in den Jahrbüchern 2010 und 2011 
ihren Niederschlag fanden.
Der Vorsitzende der Wahlkommission 
General i.R. Kurt Goldberger stellte der 
Generalversammlung die Funktionäre 
vor, die sich wieder, bzw. erstmals auch 
eine Frau,  zur Führung des Vereins in 

Präsident: 
HR. Mag. Josef Klamminger

Obmann: 
Obstlt Manfred Pfennich

Obmann-Stellvertreter: 
Bgdr Kurt Kemeter

Sportleiter: 
GI Josef Egger

Sportleiter-Stellvertreter: 
RI Claudia Wimmler

Kassier: 
GI Otto Petritsch

Kassier-Stellvertreter: 
KI Klaus Brugger

Pressereferent: 
KI i.R. Toni Orthaber

Schriftführer: 
GI Johann Rucker

Beiräte: 
AI i.R. Peter Schneeberger 
Bgdr i.R. Reinhold Frühauf 
GI i.R. Josef Mikl

Martin Winkler – Österr. Polizeimeister MTB 
2010

65 Jahre Mitglied, Helmut Winkler – war als 
Schwimmer ein Fixstarter bei den legendären   
Mursportfesten
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Zu Rechnungsprüfer wurden Arnold 
Odlasek, Odwin Lukas und Karl Söls 
bestellt und auch die Sektionsleiter in 
ihrer Funktion bestätigt.
Mit der Ehrung verdienstvoller Sportle-
rInnen und langjähriger Mitglieder – die-
se Ehrungen gibt es einer Tradition ent-
sprechend für die 20-, 40-, 50-, 60- und 
erstaunliche 65-jährige Mitgliedschaft 
– fand die Generalversammlung ihren 
weiteren Höhepunkt. Erfreulich viele der 
Mitglieder nahmen diese Ehrung per-
sönlich entgegen.
Obmann Manfred Pfennich dankte im 

Bernhard Pilz – Landesmeister Tennis 2011 Stephan Haider – oftmaliger Rennrad-Mas-
tercupsieger

Rudolf Kanapesz und Harald Schuster –  
Polizei-Landesmeister Halle und Kleinfeld

Joschi Kriegler wird für seinen langjährigen 
Einsatz beim PSV-Ball geehrt

Namen des neuen, bzw. wieder gewähl-
ten Vorstandes für das Vertrauen und 
gab seiner Überzeugung Ausdruck, 
dass auch in der kommenden Funkti-
onsperiode die bewährte Vereinslinie 
eine kontinuierliche Fortsetzung finden 
wird. Ein besonderer Dank galt auch 
dem Bläserquintett der Polizeimusik 
Steiermark unter Kapellmeister Johann 
Ploder, welches der Generalversamm-
lung einen festlichen Rahmen gab. 

T.O.



20



21

Der 60. Ball der Polizeisport-
vereinigung Graz, welcher am 
19.11.2011 wieder in beiden 

Sälen des Brauhauses Puntigam 
stattgefunden hat, war ein Riesener-
folg. Die Organisatoren konnten mehr 
als 700 Gäste, darunter die gesamte 
Führung der steirischen Polizei, ange-
führt von Landespolizeikommandant 
GenMjr Peter Klöbl, seinem Stellver-
treter GenMjr Wolfgang Lackner, die 
Abteilungsleiter Oberst Winter und 
Oberst Ing. Josef Reich, den Stadtpo-
lizeikommandanten Brig Kurt Kemeter 
und seinen Stellvertreter Oberst Benno 
Kleinferchner, den Leiter des Bildungs-
zentrums für die Steiermark der SIAK, 
Oberst Mag. Markus Ferschli, sowie  
LAbg. Eduard Hamedl  begrüßen. Die 

Stadt Graz war durch die Gemeinderä-
te Mag. Karl Christian Kvas und Klaus 

Ein toller Event –  
der Jubiläumsball!

Empfangschef Joschi Kriegler begrüßt 
den Ehrenpräsidenten der PolizeiSV-Graz  
HR Dr. Karl Müller

Zum 60. Male wurde heuer der Ball der Polizeisportvereinigung Graz veranstaltet
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Eichberger vertreten. Herzlich begrüßt  
auch Dr. Helmut Bourcard vom ASVÖ-
Steiermark und Hofrat Dr. Ernst Schim-
pl, Obmann des Post-SV Graz, Gene-
ral Konrad Goldberger und Brig Horst 
Scheifinger, sowie Sicherheitsdirektor 
HR Mag. Josef Klamminger, der auch 
Präsident der PolizeiSV-Graz ist.
Der Eingangsbereich war diesmal mit 
Sportmotiven von Schülern der HTBLVA 

Ortwein eindrucksvoll gestaltet worden, 
wo die Gäste mit handgeschöpfter Scho-
kolade, Edelbrand, einem Bierempfang 
bewirtet und von den „Blechsteirern“ mit 
zünftigen steirischen Klängen begrüßt 
wurden. Die Balleröffnung im Panthersaal 
durch Obmann Manfred Pfennich wurde 
dann durch eine hervorragende Tanzvor-
führung zweier jugendlichen Tanzpaa-
re von der Tanzschule Babsi Koitz und 
einer Jugendtanzformation aus Kärnten 
umrahmt.
Für tolle Stimmung im Panthersaal sorg-
ten bereits zum 14. Mal die Gala-Show-
band  Marco Schelch und NIGHT FEVER 
und im Hubertussaal die MEN IN BLACK 

Landespolizeikdt. GenMjr Peter Klöbl mit 
Gattin beim Empfang

Junge Turniertänzer von der Tanzschule Bab-
si Koitz eröffneten den Ball

Die „Blechsteirer“ begrüßten die Gäste zum 
Bierempfang

Ein treuer Ballgast – Dr. Helmut Bourcard Prä-
sidiumsmitglied des ASVÖ-Steiermark vertrat 
unseren Dachverband
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mit Friends. Während des kurz vor Mit-
ternacht erfolgten Gastauftrittes der 
legendären White Stars, welche während 
ihrer aktiven Zeit 15 Mal auf unserem Ball 
für die Unterhaltung sorgten, herrschte 
ein unbeschreibliches Gedränge auf der 
Tanzfläche. Dies bewies einmal mehr, 
dass bis heute die White Stars sowohl 
bei Jung und Alt eine große Fangemein-
de haben und auch unseren Ball ent-
scheidend mitprägten.
Bei der diesjährigen Mitternachtsverlo-
sung, moderiert von Pressereferent Toni 
Orthaber gab es wieder 7 tolle Preise zu 
gewinnen. Den 3. Preis stellte wie in den 
letzten Jahren die Fa. Rennsport-Pon-

gritz zur Verfügung: 1 Head Carvingski 
incl. Bindung. 2. Preis war diesmal eine 
Woche Halbpension für zwei Personen 
im wunderschönen Hoteldorf „Grüner 
Baum***“ der Familie Blumschein in Bad 
Gastein. Der Hauptpreis war eine Woche 
Halbpension für zwei Personen im Hotel-
dorf „Grüner Baum***“ in Bad Gastein 
inkl. Schipässe für die Region Gastein. 
Wir möchten uns recht herzlich bei allen 
Personen und Institutionen bedanken, 
welche uns die wertvollen Preise zur 
Verfügung gestellt haben. Unser ganz 
besonderer Danke gilt aber Rennsport  
„Pongritz“ Pongritz (Maria Lankowitz, 
Hauptstraße 177) und Herrn Maximili-

Helmut Hödl und die MEN IN BLACK ließen im 
Hubertussaal die Post abgehen

Dichtes Ballgedränge im Panthersaal

Walter Reischl und seine legendären WHITE 
STARS begeisterten Jung und Alt bei ihrem 
Gastauftritt

Wer wird da angehimmelt?
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an Blumschein vom Hoteldorf „Grüner 
Baum“ in Bad Gastein . Im Anschluss an 
die Verlosung erfolgte dann der Gastauf-

tritt von Mr. Voice mit den MenInBlack im 
Hubertussaal. Dabei ging, wie es sprich-
wörtlich heißt, die „Post ab“. Nach dem 
Auftritt von Marco Schelch und Night 
Fever machte DJ Nussi im Panthersaal 
für die unermüdlichen Partytiger Stim-
mung. Wie in den vorangegangenen 
Jahren verließen erst in den frühen Mor-
genstunden die letzten Gäste die Ball-
räumlichkeiten. Was uns mit Freude und 
Stolz erfüllt ist die Anerkennung unserer 
Gäste für die Gestaltung dieses Jubilä-
ums, die mit einem Satz zum Ausdruck 
gebracht wurde: „Wir kommen auch zum 
nächsten Ball im November 2012“. Mehr 
kann man sich als Veranstalter gar nicht 
wünschen und bleibt nur allen zu dan-
ken, die zum Erfolg beigetragen haben, 
an verantwortungsvollster Stelle aber 
unsere beiden Kassiere Otto Petritsch 
und Klaus Brugger – Danke!

T.O.

Freuen sich schon Sie auch beim 61. Ball im 
November 2012 an der „Mercedesbar“ begrü-
ßen zu dürfen

Für SPK Bgdr Kurt Kemeter ist der Ball ein Pflichttermin – am Tisch mit Präsident Mag. Klam-
minger und LAbg. Hamedl
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1981  Die PolizeiSV-Graz kauft das 
Grundstück Lagergasse 374

1982  Das Grundstück wird von der 
Baubehörde als Sportanlage 
genehmigt und am 30.Septem-
ber mit dem Bau von 2 Tennis-
plätzen, einem Rasen-Kleinfeld 
und Klubhaus begonnen. Dem 
Magistrat Graz muss ein 130 m2 
großer, dreieckiger Grundstreifen 
auf Seite der Lagergasse kos-
ten- und lastenfrei !!! abgetreten 
werden, weil dort ein Abwasser-
Hauptkanal führt (war beim Kauf 
im Grundbuch nicht ersichtlich)

1983  28. April Tennisbetrieb wird auf-
genommen – 3. September Klub-
haus in Betrieb

1984  5. Oktober: Offizielle Eröffnung der 
vereinseigenen Sportanlage

1988  Erweiterung auf 4 Tennis-Sand-
plätze – das Rasenfeld wird 
wegen Einstellung des Spielbe-
triebes der Sektion Faustball nicht 
mehr benötigt

2002  Beschluss zum Um- und Aus-
bau der Sportanlage: Auflassung 
eines Sandplatzes, Aufstockung 
und Zubau des Klubhauses 
(Kraft- und Fitnessraum, Sauna, 
Sekretariat, Lagerräume)

Die „Gstättn“ auf der die Stocksporthalle 
gebaut werden sollte

Auch die vergrabene Tennis-Trainingswand 
war zu entfernen

Der steinige Weg  
zum Beachvolleyball-Platz 
in Zeitraffer…

Die Räumarbeiten haben begonnen
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Hans Rucker (auf der Leiter) hat wie Sepp Mikl und Fredl Weninger sehr viel persönlichen Ein-
satz geleistet

2005  Die Sektion Eis- und Stocksport 
findet mit der einbahnigen 
Asphaltbahn in der Polizeidirekti-
on kaum mehr das Auslangen, da 
der Sportbetrieb einen beachtli-
chen Umfang angenommen hat. 
Vor allem Jugend wird diesem 
Sport zugeführt

2006  Erste Initiative zum Bau einer 
Stocksportanlage; Baubehörde 
erklärt, dass die Genehmigung 
kaum Chancen hat, da das Areal 

nach der Flächenwidmung nun im 
„Wohngebiet“ liegt 

2007  15. Juni – nach Abschluss des 
Aus- und Umbaues des Klubhau-
ses und der Sportanlage wird die-
se feierlich eröffnet 

2008  7. November Einreichung des 
Bauansuchens für eine drei-
bahnige Stocksporthalle – die 
Finanzierung erscheint langfristig 
gesichert

132 t Spezialsand wurden verarbeitet
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2009  21. Oktober Bauverhandlung 
– die unmittelbaren Anrainer 
erheben keinen Einwand; die-
ser wird von einem weiter ent-
fernten im Hinblick auf mögliche 
Lärmbelästigungen erhoben.  
22. Oktober Positiver Bescheid mit 
der Auflage von Lärmschutzwän-
den an der West- und Südseite der 
geplanten Halle, was eine wesent-
liche Verteuerung der Baukosten 
verursacht. Der Einspruch gegen 
die Höhe der Verwaltungsabgaben 
– es wurde auch eine Niveauände-
rung angerechnet, die sich nicht 
ergeben hätte – war erfolgreich

2010  Die im Baubescheid festgeleg-
ten aufwendigen Schallschutz-
maßnahmen lassen zunehmend  
Schwierigkeiten zu deren Finan-
zierung erkennen

2011  Die projektierten Kosten von rund 
€ 30.000.- haben sich verdreifacht, 
sodass die Finanzierung nicht 
mehr gesichert bzw. verantwortet 
werden kann. Von Land und Stadt 
sind keine Förderungen zu erhal-
ten; einzig vom ASVÖ-Steiermark 
ist eine Subvention zugesichert. 
Auch von privater Seite (Sponso-
ren) ist keine entscheidende Hilfe 
zu erwarten. 

Der Vorstand beschließt am 28.6. den 
Bau der Stocksporthalle wegen Unfi-
nanzierbarkeit nicht weiter zu betreiben.
Ein Plan B, was mit der ungenützten Flä-
che geschehen soll, führt zum gleichzei-
tig einstimmigen Beschluss, dort einen 
Beachvolleyball-Platz zu errichten.

2012  Die ursprüngliche Widmung der 
gesamten Sportanlage (1982) und 
der Bescheid für die Stocksport-

Gerhard Wehr
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halle (2009) führt zur Entschei-
dung, mit dem Bau des Beach-
volleyball-Platzes Mitte April zu 
beginnen, zumal es sich grund-
sätzlich ja nur um die niveauglei-
che Aufschüttung von Sand auf 
eine Wiese handelt. 

Nach erfolgtem Aushub, Drainage und 
Einbringung des Spezialsandes wird 
von der Baubehörde ein vollständig 
neues, mit allen gleichen Unterlagen 
versehenes Bauansuchen wie schon für 
die Stocksporthalle verlangt!
Dieses Ansuchen wird am 4. Mai ein-
gereicht; die Fertigstellung fortgesetzt.
Der Beachvolleyball-Platz ist Ende 
Mai betriebs- und spielbereit! Er kann 
jedoch nicht freigegeben werden, weil 
noch keine Benützungsbewilligung vor-
liegt. Vom Umweltamt wird im Bauver-
fahren die Errichtung einer 3 m hohen 
und 30 m langen Schallschutzwand ins 
Spiel gebracht…
Wir warten auf eine Entscheidung … 
der Sommer kommt ins Land … wir 
warten …
Nicht zu verstehen ist die Tatsache, 
dass die Polizei-SV Graz, von der Stadt 

überhaupt keine Förderung erhält. Und 
nicht einmal bei Angelegenheiten, wie 
einem Bauverfahren eine Unterstützung 
oder Verständnis findet. Keineswegs 
wird auch bedacht, welchen Stellenwert 
unser Verein für die Fitness der Polizis-
tInnen leistet, die entscheidend zu einer 
sicheren Stadt beitragen. Auch dass wir 
mit unseren mehr als 600 Zivilmitglie-
dern stets unsere Bürgernähe demons-
trieren, findet mit salbungsvollen Wor-
ten nur bei besonderen Anlässen, wie 
beim 80-jährigen Vereinsjubiläum, sei-
ne Anerkennung. Auf eine solche kann 
aber auch verzichtet werden! 

T.O.

…und kann (darf) nicht bespielt werden, weil 
wir noch keine „Baugenehmigung“ haben

Der Platz ist fertig…
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Bei Beachvolleyball denkt man an 
Sonne, Strand, Meer und Sand, 
aber sicher an Sport im Som-

mer. Es wird aber auch schon lang-
sam zum Ganzjahressport wie Manu-
ela Schausinger und Sandra Gwiggner 
bewiesen, die am 14.4.2012 bei der „4. 
Sunset Beach Winter Trophy“ in Seiers-
berg – in einer Traglufthalle - antraten 
und einen tollen Erfolg feierten.
Nach Startschwierigkeiten im ersten 
Spiel, konnten sie in den weiteren Run-
den ihre Stärken aufzeigen und sich 
aufgrund des Gruppensystems noch 
bis ins Finale spielen. 
Im entscheidenden Spiel standen ihnen 
dann wieder die anfänglichen Gegne-
rinnen gegenüber.
In einem von beiden Teams stark spie-
lenden, und vor allem auch spannen-
den Finale, konnten sich Schausinger 
und Gwiggner dann schlussendlich mit 
21:19 und 22:20 durchsetzen und fei-
erten somit ihren ersten gemeinsamen 
Sieg. 
Die Polizei-Landesmeisterschaften 
fanden am 26. und 27.6.2012 auf der 
Anlage des Sunset Beach in Seiersberg 
statt und wurden vom LPSV bzw. dem 
Bezirk Graz-Umgebung ausgerichtet. 
An der Meisterschaft nahmen 52 Sport-
lerInnen, das heißt 36 Mannschaften 
in den drei verschiedenen Bewerben: 
Damen, Männer und Mixed, teil. 
Vorweggenommen kann gesagt wer-
den, dass diese Meisterschaft ganz 
im Zeichen der Beachvolleyballer der 
Polizei-SV Graz stand, die fast alle Titel 
für sich buchen konnten.
Im Damenbewerb holten die unter den 
Mannschaftsnamen „Cats“ startenden 
Mag. Karina Pold und Karin Weixler 
vor Tanja Reisinger und Sonja Marx 
(LPSV) wieder den Landesmeistertitel. 

„Golden Girls“ - Polizei-Bundesmeisterinnen 
2012 Mag. Karina Pold und Karin Weixler

Volle Konzentration –  
Karin Weixler beim Service

Sandra Gwiggner baggert sich den Ball
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Sandra Gwiggner, Manuela Schausinger, 
Mag. Karina Pold und Karin Weixler.

Sportleiter Pepe Egger und Bernhard Pilz in 
Aktion.

Neo-Sektionsleiter Gottfried Rothschedl, Lisa 
Großschädl, Sonja Sailer, Pepe Egger.

Damenfinale Tanja Reisinger und Sonja Marx 
(vorne) gegen Karin Weixler und Karina Pold.

Abwehr am Netz im Mixed-Finale. Manuela Schausinger und Gerhard Raffer 
gegen Karin Weixler und Andre Jeitler.

Die Mixed Landes- und Vizemeister nach hart 
umkämpfter Partie.

„Pepe“ Egger - souveräne Vorstellung als 
Schiedsrichter
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Am 3. Platz landeten die „Milchschnit-
ten“ Manuela Schausinger und Sandra 
Gwiggner.
Den Landesmeistertitel im Männerbe-
werb sicherten sich Andre Jeitler mit 
Partner Peter Deutschmann (LPSV) 

vor Markus Gütler und Gerhard Raffer. 
Dritter wurde das Team „ZaWo´s aus 
Radkersburg.
Im stark besetzten Mixedbewerb ging 
der Landesmeistertitel an Gerhard Raf-
fer und Manuela Schausinger. Den 2. 
Platz sicherten sich die beiden Fahr-
radpolizisten Karin Weixler und And-
re Jeitler. Am 3. Platz die Mannschaft 
„Sandburgenbauer“ Tanja Reisin-
ger und Peter Deutschmann (LPSV). 
Erwähnenswert ist auch der 5. Platz 

Toller Sport beim Männerfinale

Die Landesmeister im Mixed-Bewerb Manuela Schausinger und Gerhard Raffer

Blickfang
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Die Landesmeisterinnen bei der Siegereh-
rung mit LAbg. Eibinger, Stv. Bezirkskdt 
Obstlt Pfennich, GI Hatzl und RI Moser

Aktuell:
Bei den Bundespolizei-Meister-
schaften 2012, an der 60 Mann-
schaften teilnahmen, dominierten 
die SportlerInnen der Polizei-SV 
Graz in allen 3 Bewerben:

Damen
Polizei-Bundesmeisterinnen 
Karin Weixler 
Mag. Karina Pold

Mixed
Polizei-Bundesmeister 
Andre Jeitler
Karin Weixler
3. Platz
Gerhard Raffer
Manuela Schausinger

Herren
Polizei-Bundesmeister 
Andre Jeitler
Peter Deutschmann LPSV-Stmk

Wir bedanken uns bei allen Inserenten  

für die großzügige Unterstützung  

sowie bei folgenden Firmen  

für den Druckkostenbeitrag: 

 Herba Chemosan AG, Graz 

Grazer Teehaus, Graz 

Gasthaus zum Grünen Baum, Graz 

Dr. Rainer Kurbos, Graz 

Kleiner & Kleiner, Graz 

Ing. Mag. Haider, Graz 

Regro, Graz 

Siag, Graz 

Rudolf Prinz, Graz 

Wipla, Graz 

Andreas Weichsler, Graz 

Apotheke Neuhart, Graz
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von Gottfried Rothschedl und der New-
comerin Lisa Großschädl, welche das 
erste Mal miteinander gespielt haben. 
Dieses tolle Ergebnis und die Tatsache, 
dass Beachvolleyball vor allem junge 
Polizistinnen und Polizisten begeistert, 
lässt fast zwangsläufig die Gründung 
einer Sektion notwendig werden. Für 

die Leitung der Sektion wird sich Gott-
fried Rothschedl zur Verfügung stellen 
und steht eigentlich nur mehr die feh-
lende Bau- bzw. Benützungsgenehmi-
gung des fertigen Platzes diesem Vor-
haben im Wege.

T.O

Gemeinsames Siegerfoto
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Am 22. und 23.3.2012 wurde vom 
LPSV-Salzburg die 12. Österr. 
Polizei-Eishockeymeisterschaf-

ten veranstaltet, an denen 9 Mann-
schaften (Graz, Innsbruck, Klagenfurt 
1, Klagenfurt 2, Salzburg, Villach, Vor-
arlberg 1, Vorarlberg 2 und Wien) teil-

nahmen. Als hohe 
Favoriten gingen 
der Vorjahressieger 
Wien, sowie Salz-
burg und die wieder 
erstarkten Klagen-
furter ins Turnier.
Schon in der Vorbe-
reitung stand diese 
Meisterschaft unter 
keinem guten Stern, 
da auf mehrere Schlüsselspieler ver-
zichten musste. Thomas Müller und 
Anton Winkler fielen wegen Verletzun-
gen aus, Alexander Schantl hat seine 
Karriere beendet und Florian König 
war dienstlich verhindert. Auch Roland 
Kleinhappl und Markus Pichler standen 
der Mannschaft nicht zur Verfügung. 
In der Vorrunde in Gruppe B mit Salz-
burg, Tirol, Klagenfurt 1 und Vorarlberg 
2 gelost traf unsere Mannschaft im 
ersten Spiel auf die 2. Mannschaft 
aus Vorarlberg, die obwohl uns nur 7 
Feldspieler zur Verfügung standen, mit 

Sektionsleiter 
Helmut Hödl

Mit nur 7 Feldspielern und 1 Tormann bei der 
ÖPM trotzdem gut gehalten

ÖPM-Eishockey 2012

Die Ersatzbank war immer nur mit 2 
Spielern besetzt
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11:1 besiegt werden konnte. Nachdem 
unser Topscorer Nik Tanner die ersten 
5 Tore schoss konnte er zum überle-
genen Sieg weitere 4 Tore beisteuern.
Das zweite Match gegen die Tiroler 
sollte für uns eine Standortbestim-
mung sein. Nach anfänglich hartem 
Kampf unseres Teams konnten wir 
nicht weiter entgegenhalten und ver-
loren dieses Match relativ klar mit 5:0. 
Aus diesem Grunde waren wir im drit-
ten Match gegen Salzburg schon unter 
Zugzwang. Die Salzburger waren schon 
bisher aufgrund ihrer spielerischen 
Stärke ein unangenehmer Gegner für 
unser Team. Durch starke Abwehrleis-
tungen auf beiden Seiten gingen die 
Salzburger zwar 1:0 in Führung, doch 

konnten wir durch unseren Topsco-
rer Nik Tanner nach hervorragendem 
Pass von Rannacher 2 Minuten spä-
ter den Ausgleich erzwingen. Erst 6 
Minuten vor Schluss gelang Salzburg 
der neuerliche Führungstreffer. Doch 
kurze Zeit später (es ging in diesem 
Spiel hin und her) konnte unser Kapitän 
Christian Kopp durch eine wunder-
schöne Aktion abermals den Ausgleich 
erzielen (Assist Siegfried Hinterleitner). 
Knapp vor Spielende gelang den Salz-
burgern doch noch der Siegestreffer, 
wodurch wir unglücklich 2:3 verloren. 
Trotz dieser knappen Niederlage war 
dies unser bestes Spiel im Rahmen 
dieser ÖPM.
Im letzten Gruppenspiel gegen das 
favorisierte Team Klagenfurt 1 muss-
te unsere Mannschaft trotz herausra-
gender Leistung unseres Tormannes 
Hans Wielitsch - insgesamt wurden 
von ihm 34 Torschüsse abgewehrt - 
eine schmerzvolle 1:9 Niederlage hin-
nehmen.
Nach diesen ernüchternden Ergebnis-
sen der Vorrunde spielte unsere Mann-
schaft gegen Villach und Vorarlberg 2 
um den undankbaren 7. Platz.
Beim ersten Spiel gegen den „Erzriva-
len“ Villach gingen unsere MS in den 
ersten Minuten durch Erwin Roßpaint-
ner in Führung. Nachdem Ausgleich 
der Villacher, erhöhten wir unser Tem-

Der Totaleinsatz ging an die Substanz

Kader für die ÖPM 2012

Mannschaftsführer: Helmut Hödl
Tormann: Hans Wielitsch Privatmitglied
Verteidiger: Helmut Hödl EKO Cobra Süd

Siegfried Hinterleitner PI Raaba
Thomas Rannacher PI Leibnitz

Stürmer: Christian Kopp LPK/LA
Erwin Roßpaintner PI Kindberg
Nikolaus Tanner PI Eggenberg
Erich Wagner PI Mürzzuschlag
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po und spielten Chancen um Chancen 
heraus, bis Christian Kopp nach einem 
traumhaften Pass von Siegi Hinterleit-
ner den hochverdienten Führungstref-
fer erzielen konnte. In weiterer Folge 
nützen wir unsere drückende Überle-
genheit aus und konnten diese auch 
in Tore umsetzen (Tore Nik Tanner und 
Siegi Hinterleitner). Nach dem zweiten 
Tor der Villacher erzielte Nik Tanner 
durch eine sehenswerte Aktion das 
5:2. somit konnten wir einen ungehin-
derten Sieg einfahren.
Im letzten Spiel gegen Vorarlberg 2 
drückten wir von Anfang an auf das 
Tempo und fegten diese 13:0 vom Eis. 
10 Tore allein erzielte unser „Topsco-
rer“ Nik Tanner, der aus allen Rohren 

schoss. Die weiteren Torschützen: 6:0 
Siegi Hinterleitner, 7:0 Christian KOPP 
und 9:0 Tom Ranacher). Trotz des für 
uns enttäuschten 7. Platzes spielte die 
gesamte Mannschaft ein hervorragen-
des Turnier, war mit größtem Engage-
ment bei der Sache, kämpferisch hoch 
motiviert und zeigte stets Teamgeist.
Im Spiel um Platz 3 gewann die MS des 
PSV Salzburg gegen die zweite MS der 
Klagenfurter recht klar mit 5:0.
Das Finale gewann die MS  PSV Kla-
genfurt 1 in überlegener Manier gegen 
das Team der PSV Wien mit 3:0 und 
wurde somit Österreichischer Polizei-
eishockeymeister 2012 in Salzburg. 
Wir vom EC PSV Graz gratulieren zu 
diesem Erfolg recht herzlich.
Der EC PSV Graz holte zwar nur den 7. 
Platz, jedoch wurde unser „Eishockey-
crack“ Nik Tanner zum „besten Spieler 
und Topscorer“ gewählt.  Im gesamten 
Turnier erzielte er 22 Tore und gab 4 
Assists! 
Die ÖPM-Eishockey 2013  wird wie von 
den Mannschaftsführern bereits ver-
einbart von der Polizei-SV Graz wieder 
in Hart veranstaltet werden.  

Helmut Hödl

Kopfmassage vor 
dem nächsten 
Spiel

zum „besten Spieler und Topscorer“ der 
ÖPM gewählt Nikolaus Tanner
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Da durch die Unfinanzierbarkeit die 
geplante dreibahnige Stocksport-
anlage in der Lager-gasse 

Geschichte ist und die Sektion Eis- und 
Stocksport am Parkring kein Dach über 
dem Kopf hat, musste nach Alterna-
tiven gesucht werden. Da eine Unter-
miete bei einem anderen Verein nicht 
in Frage kam, wurde nach intensiven 
Gesprächen in den Sommermonaten 
2011 mit dem ESV Afritschgarten am 19. 
September 2011 die Stocksportgemein-
schaft Polizei/Afritschgarten Graz ins 
Leben gerufen. Auf der Stocksportan-
lage im Afritschgarten wurden schon in 
den letzten Jahren bei schlechter Witte-
rung immer wieder Trainings der Sektion 
abgehalten. Weiters besteht mit den 
Funktionären des ESV Afritschgarten 
unter der Führung von Obmann Erich 
Kriegl schon seit Jahren ein gutes Klima. 
Die Spielgemeinschaft wird geführt wie 
ein Verein. Den Vorsitz wird die Polizei-
SV Graz stellen, der Vorsitzenden-Stell-
vertreter wird vom ESV Afritschgarten 
gestellt. 
Die Sektion Eis- und Stocksport der 
Polizeisportvereinigung Graz und der 
ESV Afritschgarten bleiben eigenständig 
und werden unter dem Namen SSG Poli-
zei/Afritschgarten Graz an den diversen 
Meisterschaften teilnehmen. Der Sekti-
on und dem ESV Afritschgarten stehen 
damit für die Trainings- bzw. Cupspie-
le die unüberdachte  Stocksportanla-
ge in der Polizeidirektion am Parkring 
und die überdachte Stocksportanlage 
im Afritschgarten, Nähe Lendplatz, zur 
Verfügung. 
Neben den zwei Stocksportanlagen 
steht der neuen Stocksportgemein-

schaft im Her-
ren- und Senioren-
Ü50-Bereich ein 
spielstarker Kader 
zur Verfügung. 
Angedacht ist der 
Aufbau einer Mixed 
bzw. Damen-Mann-
schaft. 
In der Wintersaison 
2011/12 hat die 
Polizei-SV Graz in dieser Stocksportge-
meinschaft über 80% der Stocksportler/
Innen gestellt. 

Winter 2011/12

Obwohl die Wintersaison 2011/12 für 
die neue Spielgemeinschaft als Kennen-
lernphase gesehen wurde, konnten sich 
die sportlichen Erfolge sehen lassen. 
Herren
Bei den Herren startete die neue Spiel-
gemeinschaft mit zwei Teams bei der 
Bezirksmeisterschaft am 4. Dezember 
2011 in der Eishalle in Hart. Es wurde 
das Ziel, mit einer Mannschaft in der 
Gebietsmeisterschaft II stehen zu blei-
ben, klar erreicht. Nach dem 4. Platz 
bei der Bezirkmeisterschaft belegte das 
Team I bei der Gebietsmeisterschaft 
II am 22. Jänner 2012 in der Eishalle 
Hart den 3. Platz und stieg somit in die 
Gebietsmeisterschaft I auf. Dort belegt 
das Team am 28. Jänner 2012 ebenfalls 
in der Eishalle in Hart den 8. Platz und 
sicherte sich somit das Startrecht in der 
Gebietsmeisterschaft II in der Wintersai-
son 2012/13. 
Das zweite Team belegt bei der Bezirks-
meisterschaft den 8. Platz und muss in 

Sektionsleiter 
Rudolf Amon

Stocksportler der Polizei-SV 
Graz gehen neue Wege
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der Wintersaison 2012/13 wieder in der 
Bezirksmeisterschaft starten. 
 
Herren-Kader –  
Wintersaison 2011/12:
Team I:
Rudolf Amon, Werner Frischenschlager, 
Josef Hirschmann, Gerhard „Hirti“ Hirt, 
Richard Gschwendner, Erich Kriegl, Karl 
Leitner

Team II:
Christopher Lieb, Maximilian Plauder, 
Peter Ramschak, Philipp Raith
Senioren
Überraschend stark präsentierten sich 
beide Senioren-Ü50 Mannschaften in 
der Wintersaison 2011/2012. Sowohl 
das Team 1 als auch das Team 2 konn-
ten die Klasse halten. Das Team 1 beleg-
te bei der Kreisklassenmeisterschaft am 
21. Jänner 2012 in der Eishalle Hart den 
7. Platz und verbleibt in dieser für die 
Wintersaison 2012/13. Auch das Team 2  
konnte mit dem 7. Platz bei der Gebiets-
meisterschaft 1 am 14. Jänner 2012 in 
Hart den Abstieg verhindern. 

Der Junge hat schon einiges drauf

Sektionsleiter Rudi Amon mit Frau Ingrid 
König von der Firma Saubermacher bei der 
Verlosung unterstützt vom Schiedsrichter 
des Bezirkscups Die U-14 eröffnete den Bezirkscup
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Senioren-Kader –  
Wintersaison 2011/12:
Team I:
Werner Frischenschlager, Josef Hirsch-
mann, Gerhard „Hirti“ Hirt, Richard 
Gschwendner, Erich Kriegl
Team II: 
Walter Haberfellner, Franz Hutter, Peter 
Hüttig, Karl Leitner, Peter Ramschak
Junioren
Bei der sehr stark besetzten U23-Unter-
liga West Meisterschaft am 11. Dezem-
ber 2011 in der alten Eishalle in Hart, 
spielten die Junioren der Polizei-SV 
Graz groß auf und holten überraschend 
die Silbermedaille. Bei der Landesmeis-
terschaft am 8. Jänner 2012 kam die 
Mannschaft nicht so richtig auf Touren 
und belegte einen Mittelfeldplatz.

Junioren-U23-Kader –  
Winter 2011/12:
Andreas Gottlieb, Christopher Lieb, 
Maximilian Plauder, Philipp Raith

Sommer 2012

Sehr erfolgreich verlief der Sommer 2012 
für die Stocksportler. Neben den star-
ken Leistungen bei den Meisterschaften 
wurde sensationell der Bezirkscup Graz 
Nordwest gewonnen. Und auch bei den 
zahlreichen Turnierteilnahmen gab es 
sensationelle Ergebnisse.
Herren
Drei Herrenteams starteten am 25. April 
2012 in der Stocksporthalle in Mur-
berg bei der heuer sehr stark besetzten 
Bezirksmeisterschaft. Die Teams 1 und 
2 konnten sich mit den Plätzen 4 bzw. 
6 für die Gebietsmeisterschaft II qua-
lifizieren. Dem Team 3 fehlte ein Punkt 
zum Aufstieg.
Bei der Gebietsmeisterschaft II am 12. 
Mai 2012 wurden die beiden Teams lei-
der in die starke Gruppe E gelost. Über-
raschend besiegte das Team 2 im ersten 

Spiel das Team 1 und belegte am Ende 
den guten 6. Platz. Das Team 1 kam 
nach dieser Niederlage nicht mehr in 
Schwung und belegte den 9. Platz. 
Den größten Erfolg für das Herrenteam 
I gab es beim Cupfinale des Bezirks-
cups Graz Nordwest am 1. Juni 2012 
auf der eigenen Stocksportanlage am 
Parkring 4. 
Nach dem es in der Vorrunde nur für den 
2. Platz reichte, gab es im Semifinale 
einen überraschend klaren 7:1 Sieg über 
Falke Gösting. Im Finale am 1. Juni 2012 
ging das Team als krasser Außenseiter 
in das Finale gegen den Vorrundensie-
ger Austria Graz. Aber das Team spielte 
sich in diesem Finale in einen waren 
Spielrausch und besiegte Austria Graz 
klar mit 34:13. 

Philipp Raith

Die Vorstellung der Juniorenmannschaft

Christopher Lieb
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Gerhard Wehr
Annaplatz 2, 8020 Graz

Tel.: 0316/57 44 40
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Herren-Kader –  
Sommersaison 2012:
Team I:
Werner Frischenschlager, Josef Hirsch-
mann, Gerhard „Hirti“ Hirt, Richard 
Gschwendner
Team II:
Rudolf Amon, Andreas Gottlieb, Chris-
topher Lieb, Maximilian Plauder, Philipp 
Raith

Team III:
Karl Brus, Walter Haberfellner, Franz 
Hutter, Karl Leitner, Peter Ramschak
Senioren
Zwei Senioren-Ü50 Mannschaften 
waren im Sommer 2012 im Meister-
schaftseinsatz. Sensationell verlief die 
Unterliga-Meisterschaft am 3. Juni 2012 
in der Stocksporthalle in Pistorf. Das 
Seniorenteam 1 lag bei dieser Meis-
terschaft lange in Führung und belegte 
nach einer unglücklichen Niederlage den 
guten 3. Platz. Es fehlte nur ein Punkt 
zum Unterligameistertitel und somit zum 
Aufstieg zur Landesmeisterschaft.
Das 2. Senioren-Ü50-Team belegte bei 
der Gebietsmeisterschaft II am 22. April 
2012 in der Stocksporthalle in Seiers-
berg den guten 4. Platz und verbleibt 
somit in der Liga.
Senioren-Ü50-Kader –  
Sommersaison 2012:
Team I:
Werner Frischenschlager, Josef Hirsch-
mann, Gerhard „Hirti“ Hirt, Richard 
Gschwendner

…Richard Gschwendner

Die Bezirkscupsieger mit „Moar“ Gerhard 
Hirt und…

Max Plauder Werner Frischenschlager und…

…Josef Hirschmann
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Team II:
Karl Brus, Walter Haberfellner, Franz 
Hutter, Karl Leitner, Peter Ramschak
Junioren
Die Junioren schafften bei der Unter-
ligameisterschaft am 26. Mai 2012 in 
Murberg den Aufstieg zur Landesmeis-
terschaft, konnten dort aber nicht teil-
nehmen, da an diesem Tag von der 
Fachhochschule eine Auslandsreise 
durchgeführt wurde.
Beim ASVÖ-Landescup der Junioren 
2012 am 16. Juni 2012 in Ebersdorf, 
konnte sich das Team, dass erstmals 
mit dem U14-Stocksportler Dominik 
Ramschak angetreten ist, mit dem 4. 
Platz für den ASVÖ-Bundescup für 
Junioren 2012 qualifzieren. 

Junioren-U23-Kader –  
Sommer 2012:
Andreas Gottlieb, Christopher Lieb, 
Maximilian Plauder, Philipp Raith, 
Dominik Ramschak
Schüler/Jugend-U14
Erstmals seit einer längeren Pause 
konnte die Sektion wieder ein Schü-
ler-U14 Team stellen. Die Mannschaft 
konnte mit den starken U14-Teams 
noch nicht mithalten und belegte bei 
der Unterligameisterschaft am 12. Mai 
2012 den 8. Platz.
Schüler/Jugend-U14-Kader –  
Sommer 2012:
Sebastian Gruber, Stefan Prassl, Peter 
Ramschak, Alexander Wimmer

Rudi Amon

Stockschützen feiern Sommerfest und Bezirkscup

Am Freitag, den 1. Juni 2012 organisierte Sektionsleiter Rudi Amon sein schon 
zur Tradition gewordenes Sommerfest der Eis- und Stockschützen auf der 
Anlage der Polizei-SV Graz am Parkring 4. In diese Veranstaltung eingebun-
den wurde auch das 6. Bezirkscupfinale Graz-Nordwest, an dem 3 Teams 
der Polizei-SV Graz teilnahmen.
Mit seinen bewährten Helfern schuf Rudi Amon wieder für Jung und Alt ideale 
Bedingungen, vom Aufbau einer Hupfburg bis zum regensicheren Pagoden-
zelt. Dass die Versorgung mit Speis und Trank wieder bestens funktionierte 
gehörte genauso dazu wie die musikalische Umrahmung, für welche Rudi 
Amon selbst als DJ mit alten und neuen Hits sorgte. Zwischen den einzelnen 
sportlichen Bewerben wurde mit der Verlosung von Sachpreisen die Span-
nung bis zum späten Schluss aufrecht erhalten. Zahlreiche Gäste befreunde-
ter Vereine und die Fans der teilnehmenden Mannschaften konnten zum Fest 
begrüßt werden, vor allem auch die zahlreichen Kolleginnen und Kollegen des 
Stadtpolizeikommandos, der Polizeidirektion und der Sicherheitsdirektion. 
An der Spitze Sicherheitsdirektor HR Mag. Josef Klamminger und der Lan-
desfachwart für Eis- und Stocksport im ASVÖ Herbert Reisenhofer. Über der 
wieder tollen Veranstaltung schwebte auch die bange Frage, wie die Zukunft 
der Asphaltbahn am Parkring 4 aussieht, wenn es mit der Struktur der künfti-
gen Landespolizeidirektion ernst wird. Aber das ist für Rudi Amon sicher auch 
kein Problem, denn er hat immer wieder einen „Plan B“.

T.O.
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3. Platz bei den Hallen- 
Landesmeisterschaften 2011

Bei den Polizei-Landesmeister-
schaften im Hallenfußball am  
3.11.2011 in Liezen, an der 10 

Mannschaften teilnahmen, konnte die 
Mannschaft der Polizei-SV Graz den 
sehr guten 3. Platz belegen. 
Das Team unter Coach Rudolf Kana-
pesz setzte sich aus Christian Köstner, 
Dietmar-Jürgen Maier, Daniel Herr-
klotz, Rainer Pummer, Mark Zettinig, 
Harald Schuster, Roland Kleinhappl, 
Marco Bretterklieber und Alexander 
Komericky zusammen. Nachdem die 
Vorrunde, in zwei Gruppen ausgetra-
gen, mit 4 Siegen und einem Torver-
hältnis von 18:4 überlegen gewonnen 
wurde, ging es im Kreuzspiel gegen die 
Mannschaft aus Knittelfeld. In diesem 
Spiel sah unsere Mannschaft bereits 
wie der sichere Sieger aus, musste 
jedoch kurz vor Schluss leider noch 
den Ausgleich zum 3:3 hinnehmen. 
Im entscheidenden Elfmeterschießen 
wurde gleich der erste Elfer unserer 
Mannschaft verschossen, während 
die Knittelfelder 3-mal trocken ver-
wandelten.
Daher spielte unser Team, welches 
doch als Favorit auf den Turniersieg 
angetreten war, leider nur um Platz 3. 
Bei diesem Spiel gegen VfB Torpedo 
KA konnte sich unser Team einiger-
maßen rehabilitieren und siegte klar 
mit 7:2.
Zudem wurde Marco Bretterklieber 
mit 11 Toren bester Torschütze. Das 
Team um Rudi Kanapesz freut sich 
bereits auf die mögliche Revanche bei 
der LM im Kleinfeldfußball in diesem 
Jahr, welche vom Bezirk Graz-Umge-
bung veranstaltet wird.

Das Endergebnis:
1. Bruck a. d. Mur/
Mürzzuschlag
2. Knittelfeld
 3. Polizei-SV Graz
 4. VfB Torpedo KA
 5. Hartberg/Weiz
 6. Graz-Umgebung
 7. Liezen
 8. Murau
 9. BZS Steiermark
10. Leibnitz

Landesmeister und 3. Platz 
am Kleinfeld 2012 

Am 6.6.2012 fanden auf der wunder-
schönen Sportanlage in Unterprem-
stätten die Landesmeisterschaften im 
Fußball statt.
An dem Turnier nahmen insgesamt 14 
Mannschaften teil, wobei die Vorrunde 
in zwei 7-er Gruppen gespielt wurde.
Die Polizei-SV Graz bestritt das Turnier 
mit 2 Mannschaften. PSV - Alt (Kapitän 
Josef Lipp, Gottfried Rothschedl, Rai-
ner Pummer, Harald Schuster; Roland 
Kleinhappl, Karl-Heinz Puntigam, Mar-
tin Belic u. Manfred Groszschädl) setzte 
sich in der Vorrunde ungeschlagen und 
souverän mit einem Torverhältnis von 
17:5 durch.
PSV – Jung (Dietmar-Jürgen Mai-
er, David Kleinhappl, Thomas Brinar, 
Herwig Brunnegger, Thomas Stoisser, 
David Beitlich, Marco Bretterklieber u. 
Christian Köstner) gewann ihre Gruppe 
ebenfalls ungeschlagen und einem tol-
len Torverhältnis von 15:0.
In den Kreuzspielen setzte sich PSV-
Jung gegen das BZS mit 2:0 durch. 
PSV-Alt musste sich nach einem 1:1 
gegen das überraschend starke Team 

Sektionsleiter 
Rudolf Kanapesz

Sektion Fußball
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der Cobra leider im Siebenmeterschie-
ßen geschlagen geben.
Als Entschädigung wurde dann im Spiel 
um Platz 3 das BZS mit 4:1 besiegt.
Im Finale war PSV-Jung gegen die 
Cobra großteils die spielbestimmende 
Mannschaft und sicherte sich am Ende 
verdient mit 2:1 den „Landesmeistertitel 
am Kleinfeld 2012“
Roland Kleinhappl von PSV-Alt wurde 
mit 6 Treffern Torschützenkönig.
Nun ein paar Zeilen zur derzeitigen Situ-
ation und den zukünftigen Zielen:
Wie der nunmehrige Erfolg zeigt, haben 
wir doch wieder einige „junge Kicker“ 
in Graz zur Verfügung. Dies ist auch 

3. Platz für PSV-Alt - stehend von links: Rainer 
Pummer, Gottfried Rothschedl, Josef Lipp, 
Roland Kleinhappl, Harald Schuster, Rudi 
Kanapesz; knieend von links: Karl-Heinz Pun-
tigam, Manfred Großschädl, Martin Belic

Josef Lipp – ein Erfolgsgarant auch im Team 
PSV-Alt 

Erfolgreichster Torschütze der Landesmeis-
terschaft Roland Kleinhappl

Polizei-Landesmeister 2012 - stehend von links: David Kleinhappl, Thomas Brinar, Dietmar-
Jürgen Maier, Herwig Brunegger, Thomas Stoisser, Rudi Kanapesz; knieend von links: David 
Beitlich, Christian Köstner, Marco Bretterklieber
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deshalb wichtig, da bei einigen doch 
das Alter ihre Früchte trägt und diese 
in Zukunft vermutlich nicht mehr wie 
bisher in diesem Ausmaß zur Verfügung 
stehen werden.
Auf Grund unseres „Nachwuchses“ 
sehe ich daher sehr positiv in die 
Zukunft und denke, dass die Sektion 
Fußball die Polizei-SV Graz auch wei-
terhin erfolgreich vertreten und noch 
viele sportliche Erfolge bringen wird.
Ich für meinen Teil werde mich bemü-
hen die Spieler in Zukunft weiter für 
ihre Einsätze zu motivieren, um an ver-
gangene Erfolge von Kollegen Robert 
Hammerl anknüpfen zu können.
Auf diesem Wege möchte ich mich auch 
nochmals bei allen Vorgesetzten bedan-
ken, ohne deren Unterstützung diese 
Erfolge nicht möglich wären.
Ich möchte mich auf diesem Wege 

nochmals bei den Spielern für ihre Ein-
satzbereitschaft bedanken und Ihnen 
zu den tollen Erfolgen für die PSV-Graz 
gratulieren. 

Rudi Kanapesz

Rassige Szenen vor dem gegnerischen Tor Der Tormann ist ausgespielt

Gut gedeckt „Elferpech“

Aktuell:
Bei den Bundespolizei-Meister-
schaften 2012 in Linz konnten die 
erfolgreichen Kicker der Polizei-
SV Graz mit  den Auswahlmann-
schaften der Steiermark im Klein-
feld-Rasenturnier 45+ an dem 
12 Mannschaften teilgenommen 
haben, den Turniersieg (Stmk. 2) 
und den ausgezeichneten 4. Platz 
(Stmk. 1) erreichen.
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Die zunehmende Bedeutung von 
Golf als Breitensport war auch für 
den Vorstand der PolizeiSV-Graz 

Anlass, die Gründung einer Sektion Golf 
in Betracht zu ziehen. Die positive Ent-
scheidung dafür wurde durch die Tatsa-
che erleichtert, dass sich für die Leitung 
einer Sektion Golf ein aktiver Sportler 
angeboten hat, der alle Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Entwicklung 
erwarten lässt: Bernd Brunner. Jahrgang 
1963 ist Bernd seit seinen Eintritt in den 
Polizeidienst der BPD Graz im Jahre 
1984 (dzt. im Kriminaldienst des SPK) 
auch Mitglied der PolizeiSV-Graz. Als 
exzellenter Fußballer hat er von 1986 bis 
2002 mit der Mannschaft der PolizeiSV-
Graz 10mal den Titel eines „Österr. Poli-
zei-Fußballmeisters“ und dreimal den 
Vizemeistertitel erreicht! Meist in der 
Position eines Stürmers und Kapitän. 
Neben Fußball war er auch im Polizei-
fünfkampf eine Stütze der Grazer Mann-

schaft, wobei seine 
Stärken vor allem 
in den leichtathle-
tischen Bewerben 
lagen. Mit persönli-
chen Bestleistungen 
von 6,39 m im Weit-
sprung und 12.51 
m im Kugelstoßen. 
Beste körperliche 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Golfkarriere. Lassen wir aber Bernd 
Brunner selbst erzählen, was er uns zu 
seinem derzeitigen Lieblingssport zu 
sagen hat:
„Gut Ding braucht Weile“ beim Golfsport 
im Allgemeinen und bei der PSV Graz  
im Besonderen. Nachdem im Jahr 2010 
Golf in den Dienstsporterlass aufge-
nommen wurde und die Sektion Golf 
beim LPSV – Steiermark nunmehr seit 
mehreren Jahren besteht, war es nur 
logisch auch beim PSV diese Sektion 
zu gründen. Als aufstrebende Sportart, 
in welcher sich der Zuwachs Österreich 
weit an Mitgliedern bzw. Neueinstei-

Sektionsleiter 
Bernd Brunner

Neu im Sportangebot - Golf!

Bernd Brunner beim „Golf-Linksschwung“
Kugelstoßen bei einer Polizei-Fünfkampf-
meisterschaft
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gern im zweistelligen Prozentbereich 
bewegt, scheint es nur selbstverständ-
lich, dass alle PSV - Mitglieder einen 
Einblick in dieses faszinierende Spiel 
erhalten sollen.
Ich selbst bin bereits in meiner aktiven 
Zeit als PSV - Fünfkämpfer bzw. PSV- 
Fußballer im Jahr 1988 eher zufällig mit 
diesen Sport in Berührung gekommen 
und ich versuchte mich dann in  einem 
Einsteigerkurs, die auch heute noch 
aktuell sehr günstig angeboten wer-
den. Als ich den ersten Golfschläger in 
Händen halten durfte und damit in ein 
kleines Loch mit einem noch weitaus 
kleineren Ball schlagen sollte, ließ der 
Erfolg doch sehr zu wünschen übrig. 
Mein Golf-Pro (Anm. Golflehrer) erkann-
te aber sofort, dass mein Golfschwung 
in die „falsche“ Richtung  zeigte und 
seitdem gehöre ich der Minderheit der 
Linksspieler an. Damit ist gemeint, dass 

ich in Zielrichtung auf der rechten Seite 
nach dem Ball schwinge. 
Ich bin seit 1991 Mitglied beim Golfclub  
Murstätten in Lebring und spiele derzeit 
ein Handicap von -7,6. Dies besagt, 
dass ich auf einem durchschnittlichen 
Golfplatz um eben diesen  Wert an 
Schlägen mehr brauchen darf als ein 
Professional. Diese Einstufung spricht 
auch für diesen Sport, da sich Golfer 
mit unterschiedlicher Spielstärke im 
gemeinsamen Spiel messen können.
Der Nimbus des teueren weißen Sports 
für Reiche ist längst gefallen. Bereits mit 
der „Platzreife“, dem Führerschein des 
Golfsportes, mit wenigen Euro für eine 
Golfeinsteigerausrüstung und  einer 
günstigen Mitgliedschaft in diversen 
Satellitenclubs – Golfclub ohne eige-
nen Golfplatz – kann ein wunderschö-
ner Tag auf einem Golfplatz verbracht 
werden, der die Hektik unseres Berufs-
alltages vergessen lässt. Die Bewegung 
an sich und die Verbundenheit mit der 
Natur sprechen eindeutig für diesen 
Sport und auch für die Aufnahme in den 
Dienstsporterlass.
Darüber hinaus wird seit Kurzem eine 
Golf-Mitgliedschaft im Rahmen des 
ÖPolSV angeboten, wo jeder bei aus-
gesuchten Plätzen in ganz Österreich zu 
Sonderkonditionen spielen kann. Somit 
ein weiterer Punkt sich einmal mit die-
sem Spiel zu beschäftigen.
Es kann aber natürlich auch der Wett-
streit gesucht werden. Alleine die Sek-
tion Golf veranstaltet in der Steiermark 
pro Jahr drei Turniere und eine weitere 
Vielzahl derer wird von den Kollegen 
in fast allen Bundesländern abgehal-
ten. Mittlerweile ist die österreichische 
Polizei Golfergemeinde bereits so stark 
gewachsen, dass bei der vorjährigen 
österreichischen Polizei Meisterschaft 
in Kärnten das Starterfeld beschränkt 
werden musste. Nicht ohne Stolz 
möchte ich auch noch erwähnen, dass 

Als Stürmer bei einer Polizei-Meisterschaft

Elektro Bonmassar&Haidinger GmbH 

Freilandweg 20, 8041 Graz, Tel. 0316/403055 

Fax: 0316/402622 · www.elektro-b-h.at
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die Steiermark den aktuellen österrei-
chischen Polizei Mannschaftsmeister 
stellt.
Im Bestreben neue Mitglieder zu wer-
ben und Golfernachwuchs in unseren 
Reihen zu suchen, muss sowohl das 
Potential von Sporttreibenden arrivier-
ten Mitgliedern als auch das von vielen 
neuen jungen Kolleginnen und Kolle-
gen ausgeschöpft werden und sie alle 

sind herzlich eingeladen sich mit mir in 
Verbindung zu setzen, um nähere Aus-
künfte zum Thema Golf im Allgemeinen 
und zur Sektion in der PolizeiSV-Graz  
im Besonderen einzuholen. 
Aber Achtung beim Golfsport gilt „Gut 
Ding braucht Weile“!

Bernd Brunner
0664/8113481

Bernd Brunner 3.v.l. stehend in der erfolgreichen Meistermannschaft der PolizeiSV-Graz
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Bereits ein Jahr nach dem offiziel-
len Start der Wettkampfgruppe 
der PSV Graz - Sektion Kraftsport 

- ist eine deutliche Tendenz nach oben 
zu erkennen. Athleten der PSV Graz 
nahmen im Jahr 2012 erfolgreich bereits 
an sieben Bewerben teil.
Die Wettkampfathleten des PSV Graz 
können sich außerdem über ein neu-
es starkes Teammitglied freuen. Tho-
mas Konrader wird die PSV Graz in der 
Gewichtsklasse bis 105 kg (Körperge-
wicht) in Zukunft vertreten.
Ein besonderes „Highlight“ in diesem 
Jahr war die Teilnahme an der Kraft-
dreikampf-Staatsmeisterschaft in Bad 
Aussee. Dabei kämpften mehr als 50 
Starter um den österreichischen Staats-
meistertitel in den jeweiligen Gewichts-
klassen. Thomas Konrader bewies bei 
seiner ersten Staatsmeisterschaft sein 
Können und erreichte mit einer Leistung 
von 630 kg (210 kg Kniebeuge, 160 kg 
Bankdrücken, 260 kg Kreuzheben) den 
starken 5. Platz.
Unser Spitzenathlet - der Justizwa-
chebeamte Gernot Kasparek - bewies 
mit einen „Total“ von 835 kg (300 kg 
Kniebeuge, 255 kg Bankdrücken, 280 

kg Kreuzheben) und 
einem sehr guten 
zweiten Platz, dass 
er sich sogar interna-
tional messen kann. 
Gernot KASPAREK 
erhielt mit seiner 
ausgezeichneten 
Leistung eine Einla-
dung in den Kader 
des österreichischen Nationalteams.
Weiters war die PSV Graz auch bei der 
Österreichischen Meisterschaft der Juni-
oren (bis 23 Jahre) - im Bankdrücken - in 
Haid vertreten. Dabei erreichte SUPPAN 
den ausgezeichneten  3. Platz in der 
Gewichtsklasse bis 93 kg. Der Wett-
kampf war leider vom Pech geprägt, 
nachdem Florian Suppan seinen letzten 
Versuch beim Bankdrücken mit 150 kg 
von den Wettkampfrichtern für ungültig 
erklärt bekam und so wieder auf seinen 
Startversuch von 120 kg zurückfiel.
In dieser Wettkampfsaison wurden die 
Athleten der PSV Graz - Sektion Kraft-
sport, welche ja in der dopingfreien Liga 
des ÖVK antreten, von der NADA auf 
verbotene Substanzen getestet. Alle 
Tests fielen dabei negativ aus, was wie-
der ein Beweis dafür ist, dass Leistung 
nicht von verbotenen Medikamenten, 
sondern von Disziplin im Training, rich-
tiger Ernährung und genügend Regene-
ration abhängt.

Sektionsleiter 
Patrick Dremel

Thomas Konrader bei der ÖM – Kreuzheben 
260 kg

v.l. Suppan, Kasparek, Konrader und Betreu-
er Mag. Krüger
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„PRESS“
Des Weiteren konnten für die Kraft-
kammer in der Lagergasse neue Trai-
ningsgeräte angeschafft werden, wel-
che überaus großen Anklang bei der 
Mitgliedschaft finden. So besteht nun 
die Möglichkeit für Jederfrau/-mann auf 
einer originalgetreuen Wettkampfbank 
zu trainieren. Auch wurde durch das 
multifunktionielle Kniebeugen-Rack ein 
wichtiger Schritt in Richtung Sicherheit 
getan. Die Kraftkammer hat durch sich 
ändernde Aufstellungen der Geräte im 
vergangenen Jahr eine wiederholte 
Umgestaltung erfahren - doch nun, wo 
das neue Inventar seinen Platz gefunden 
hat, ist der platzsparenden und überleg-
ten Aufteilung der Apparaturen größt-
mögich Rechnung getragen worden.
Erfreulicherweise steigt die Zahl der 
an der Kraftkammer interessierten Mit-
glieder stetig an. Jedoch ändert sich 
das räumliche Volumen des Gebäudes 
dadurch nicht. Unzählige Male wurde 
mir von Kolleginnen und Kollegen mitge-
teilt, dass die Kraftkammer schlichtweg 
zu klein für die zu fassende Personen-
anzahl ist. So kann es zu unterschied-
lichen Stoßzeiten passieren, dass ein 
effizientes Training auf Grund der vielen 
anwesenden Personen nicht möglich ist. 
Sowohl was die Auslastung der Sport-
geräte betrifft, als auch den notwendiger 
Weise beim Training verbrauchten Sau-
erstoffgehalt - bis hin zu „dicker Luft“ 
- um es geschmackvoll auszudrücken.
Sowohl mein Vorgänger Erich Hornbog-
ner  als auch ich, sind stets bemüht die 

Kraftkammer in einem ordentlichen und 
sauberen Zustand zu halten. Jede/r soll-
te insofern dazu beitragen, dass sie/er 
zumindest jene Trainingsutensilien nach 
Gebrauch wieder an den dafür vorgese-
henen Platz zurückbringt, welcher sie/er 
auch benutzt hat. Diesbezüglich lasse 
ich keine Einschränkung auf persönliche 
Urteile, was gerechtfertigt zurückgelas-
sen werden kann oder nicht, zu! Alles - 
sei es eine leere Hantelstange oder eine 
Gewichtscheibe - soll an den ursprüng-
lichen Platz zurückgebracht werden. 
Darum möchte ich nun noch einmal die 
Benützungsvorschriften und die Zehn 
Gebote der Kraftkammer in Erinnerung 
rufen - da einige schwarze Schafe diese 
vermutlich geschickt übersehen oder 
einfach nur böswillig ignorieren!

„AB“
Abschließend möchte ich noch infor-
mieren, dass die Sektion Kraftsport ver-
sucht, up to date zu sein - somit können 
unter www.facebook.com/PsvGrazSek-
tionKraftsport Meinungen/Anregungen/

Ein sportliches Vorbild PI Kdt. Kurt Fenz

Die neuen Hometrainer haben charmante 
Fahrerinnen

Sicheres Bankdrücken auf der neuen Wett-
kampfbank.
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Kritiken aber auch Fotos und Videos 
gepostet bzw. Informationen abgerufen 
werden.

Auf ein weiteres erfolgreiches  
und sportliches Jahr 

Patrick Dremel

Eine Statistik über die Frequenz der 
Kraftkammer für den Zeitraum 1.7. bis 
31-.12.2011 bestätigt die Aussage von 
Sektionsleiter Patrick Dremel, dass die 
Kapazitätsgrenze jedenfalls erreicht, 
wenn nicht sogar in Einzelfällen über-
schritten wurde.
Bei einer Gesamtzahl von 3190 Trai-
ningseinheiten ergab dies einen Tages-
durchschnitt von 17,33 Trainierenden, 
wobei in den Monaten November und 
Dezember ein Durchschnitt von 21,5 
bzw. 20,8 Trainierenden erreicht wurde. 
Als stärkster Trainingstag in allen 6 
Monaten stellte sich der Montag mit 
23,14 Nutzern heraus, wobei auch sig-
nifikante Höchstfrequenzen von 24 bis  
zu 37! Trainierende die Kapazität schon 
erheblich überschritt. Von Samstag und 
Sonntag abgesehen, weisen die Don-
nerstage die geringste Frequenz auf, 
auch tagsüber ist eine Konzentration 
zwischen 08.00 und 11.00 und 16.00 bis 
19.00 Uhr festzustellen gewesen. Daher 
sind die Zwischenzeiten, wie auch die 
„10 Gebote zur Nutzung der Kraftkam-
mer“ unseren Kraft- und Fitsportlern ans 
Herz zu legen!

T.O.

Patrick Dremel trainiert „Kniebeugen“ – einer 
der Bewerbe des Kraftdreikampfes

10 GEBOTE zur Nutzung der  
PSV-Kraftkammer
 1.  Du sollst deinen Namen leserlich in das 

dafür vorgesehene Buch eintragen. 
 2.  Du sollst während dem Training auf andere 

Personen Rücksicht nehmen – insbeson-
dere bei der Auswahl und der Lautstärke 
der Musik.

 3.  Du sollst die Geräte (vor allem die Ergometer 
und den Crosstrainer) nicht verrücken - soll-
te es notwendig sein, bringe sie anschlie-
ßend wieder in ihre ursprüngliche Lage 
zurück. Etwaige Umgestaltungen bzw. das 
Umstellen der Geräte bedürfen der Rück-
sprache mit dem Sektionsleiter. 

 4.  Du sollst keine selbstständigen Reparatur-
versuche an den Geräten (v.a. Crosstrainer, 
Ergometer) durchführen. Auftretende Män-
gel bitte Otto Petritsch oder Patrick Dremel 
melden. 

 5.  Du sollst die Ergometer und den Crosstrainer 
nach dem Gebrauch an den verschwitzten 
Stellen reinigen und desinfizieren. 

 6.  Du sollst die Gewicht-Scheiben nach dem 
Gebrauch von der Hantelstange abräumen 
und die Kurzhanteln nach dem Gebrauch 
zurück auf den Ständer legen.

 7.  Du sollst ein Handtuch verwenden, wenn du 
dich auf eine der Bänke legst.

 8.  Du sollst die Kraftkammer so verlassen wie 
du sie selbst bei deinem nächsten Training 
wieder vorfinden möchtest.

 9.  Du sollst darauf  achten, dass die Fenster 
(vor allem in der kalten Jahreszeit und bei 
zu erwartenden Unwettern) geschlossen 
sind, wenn die Kraftkammer nicht benutzt 
wird (auf jeden Fall über Nacht). Auch wird 
ersucht, das Licht auszuschalten, wenn die 
Kraftkammer nicht benutzt wird.

10.  Du sollst die angeführten „Spielregeln“ im 
Sinne der Sportlichkeit gegenüber anderen 
Trainierenden beachten, damit ein harmo-
nisches, gemeinsames Training möglich ist, 
bei dem sich alle wohlfühlen. 

DANKE
Patrick Dremel, Sektionsleiter Kraftsport
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Dass sich Harald Herbst mit “nor-
malen” Marathons – an die 70 
dürften es insgesamt sein – nicht 

mehr zufrieden gibt ist hinlänglich 
bekannt. Schon längst hat er immer 
größere Herausforderungen gesucht 
und sie in Bergmarathons und Ultra-
bergläufen gesucht und gefunden. Nun 
hat er bei der „Tour de Tirol“ in Söls, 
dem einzigen 3-Tagesrennen in Öster-
reich erneut mit einer eindrucksvollen 
Laufleistung aufhorchen lassen.
An 3 auf einander folgenden Tagen –  
vom 7. bis. 9. Oktober 2011 – war ein 
10 km-Lauf mit ca. 200 hm, ein Berg-
marathon über 42 km und 2200 hm und 
ein Halbmarathon zu absolvieren, wobei 
sich die Gesamtwertung aus der Additi-
on der einzelnen Laufzeiten ergab. 
Bei Dauerregen am ersten Renntag 
beendete Harry den 10 km-Lauf in 
einer Zeit von 38:53. Am zweiten Tag 
ging der Regen in starken Schneefall 

über, sodass nach 28 km und 1400 hm 
das Rennen aus Sicherheitsgründen 
abgebrochen werden musste. Harry lief 
diesen halben Bergmarathon in 2:27:52. 
Auch am dritten Renntag, beim Halb-
marathon war Regen angesagt, doch 
dies hinderte ihn nicht sein angepeiltes  
Ziel in einer Zeit von 1:20:56 zu laufen. 
Bei diesem internationalen Rennen 
konnte Harry Herbst den 38. Gesam-
trang unter ca. 350 Teilnehmern und 
in seiner Altersklasse M 45 als bes-
ter Österreicher den 3. Gesamtrang 
hinter einem Italiener und Schweizer 
erreichen! Ein wirklich toller Erfolg zu 
dem wir herzlich gratulieren. Als Ein-
stimmung auf dieses Rennen lief er im 
September noch in Stainz einen Vier-
telmarathon und in Wildon einen Halb-
marathon. Bei beiden Rennen erreichte 
er in seiner Altersklasse jeweils den 
ausgezeichneten 2. Platz! 

Tolle Lauferfolge für  
Harry Herbst

Harald Herbst (Nr. 160) im Pulk kurz nach dem Start beim Halbmarathon in Wildon…
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Die Laufsaison 2012 startete Harald am 
4. März beim Marathon in Treviso/Itali-
en, welchen er in einer Zeit von 2:48,43 
beendete. Unter 3000 Teilnehmern war 
dies der 48. Gesamtrang und in seiner 
Altersklasse M50 der hervorragende 2. 
Platz.
Am 25.3.2012 lief er den Halbmarathon 
in Graz in einer Zeit von 1:22,26. Dabei 
erreichte er unter 500 Teilnehmern den 
18. Gesamtrang. In seiner Altersklasse 
siegte er mit einem Vorsprung von 5 
Minuten auf den Zweitplazierten.
Am 6. Mai 2012 wurden im Zuge des 
Salzburg-Marathons die Österr. Staats-
meisterschaften und auch 7 Landes-
meisterschaften – darunter auch die 
steirische – ausgetragen. Im Bewerb der 
Staatsmeisterschaften erreichte Harald 
den 34. Gesamtrang und in seiner Klas-
se den ausgezeichneten 4. Rang. Im 
Bewerb der Steir. Landesmeisterschaf-
ten war dies der 8. Gesamtrang und in 
seiner Klasse M50 der 1. und oberste 
Stockerlplatz!

Mag. Alexandra Kollmitzer 
weiter sehr gut im Rennen!

Beim Intern. Römerlauf am 30.7.2011 
über 6,1 km in Kaindorf belegte sie 
in der Allg. Damenklasse den 3. Rang 
und siegte bei den Steir. Leichtathletik-
Masters in Mürzzuschlag am 4.8.2011 
überlegen im 5000 m-Lauf.
Ein geglückter Saisonstart beim Stra-
ßengler-Hobbylauf über 4,7 km am 29. 

April 2012. Alexandra wurde in 18:21 
Damen-Gesamtsiegerin!
Bei den Steir. akademischen Meister-
schaften im USZ-Rosenhain in Graz am 
9. Mai 2012 lief sie wieder ein hervor-
ragendes Rennen im 5000 m Lauf auf 
der Bahn in einer Zeit von 20:03,06 und 
wurde Steirische akademische Meiste-
rin in der AK/1.
Mit einer überlegenen Bestzeit von 
20:00,6 dominierte Alexandra am 24. 
Mai 2012 den Grazer Frauenlauf über 
5 km! Der „Grazer“ schreib dazu in sei-
ner Ausgabe 21: „Hunderte Läuferinnen 
machten den Frauenlauf am Donnerstag 
zu einem unvergesslichen Sportevent 
der Extraklasse“!

T.O.

…und bereits allein auf weiter Flur

Harry im Ziel beim Stainzer-Schilcherlauf am 
4.9.2011

Aktuell:
Bundespolizeimeisterschaften 
2012 in Linz:
10.000 m-Lauf
1. Platz Harald Herbst AK3
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Tiefe Wolken in den Pyrenäen

Sektion 
Motorsport

Die Saison 2011 war aus motor-
sportlicher Sicht für die Sektion 
recht erfolgreich. 

Bei der Teilnahme an den Bundes-
meisterschaften in Kärnten erreichte 
die Mannschaft im Motorrad-Geschick-
lichkeitsfahren mit Peter Herold,  Erich 
Alteneder und Josef Krobath den 3. 
Platz.  Bei den steirischen Landes-
meisterschaften im September im LPK 
stellte unsere Motorsportsektion mit 
dem Sektionsleiter Peter Herold sogar 
den steirischen Landesmeister im Pkw-
Geschicklichkeitsfahren und holte er 
sich auch noch den 3. Gesamtrang in 
der Kombinationswertung (Motorrad – 
u. Pkw – Geschicklichkeit). 

Saison 2012:

Seit der neuen Sonderurlaubsregelung 
durch unser SPK, die eine Landesmeis-
terschaft außerhalb unseres Bundes-
landes als Sonderurlaub nicht mehr 
zulässt, schwindet das Interesse der 
Sektionsmitglieder, an Bewerben teil-
zunehmen. Dies auch deshalb, da die 
technischen Ressourcen es nicht mehr 

zulassen, sich mit 
Dienstfahrzeugen 
auf solche Veran-
staltungen vorzube-
reiten.
So nahm z.B. an den 
OÖ Landesmeis-
terschaften im Mai 
nur Kollege Ernst 
Schausinger teil, 
der trotzdem mit recht gutem Erfolg 
abgeschnitten hatte. Soweit wurde als 
Training für die BPM 2012 in Linz noch 
die Landesmeisterschaft im Burgen-
land von den Teilnehmern der BPM 
gefahren. Dabei verfehlte Kollege Erich 
Alteneder nur ganz knapp den 3. Platz 
in der Gästewertung im Motorradpar-
cour. 
Das Team für die BPM 2012 besteht 
aus den Kollegen Erich Alteneder, Ernst 
Schausinger, Josef Krobath und Man-
fred Kolb. Wir wünschen ihnen dazu 
alles Gute, ein gutes Abschneiden und 
dass sie wieder gesund nach Hause 
kommen. 
Was das Treiben in der Freizeit betrifft, 
so kommt nach dem Sektionsleiter-
wechsel und einer kurzen Durststrecke 
schön langsam wieder Leben in die 

Sektionsleiter 
Peter Herold

In Lourdes
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Sektion. Bei den zukünftigen Treffen 
der Mitglieder werden wieder lukrative 
Ideen erarbeitet und umgesetzt. Man 

wird das in den nächsten PSV-Medien 
zu  lesen kriegen. 
Vom 4. bis 16. Juni 2012 unternahm 
ich mit den Kollegen Andreas Hölzl und 
Jürgen Jakl von der Verkehrsinspektion 
Graz 3 eine wunderschöne Fahrt über 
5000 km rund um die Pyrenäen. Von 
Graz nach Genua und mit Schiff nach 
Barcelona, von dort über Pamplona 
– San Sebastian – Andorra – Avignon 
– Turin – Venedig zurück nach Graz. 
Beeindruckende 12 Tage für uns Biker.

Peter Herold

Die „Grenzgänger“ Peter Herold,  
Jürgen Jakl und Andreas Hölzl

Das Ziel stets präsent

Sonnenschutz  Objekt  Linie
H. Hammer, A-8020 Graz, Göstingerstraße 23

S·O·LS·O·L
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In 7 Punkten hat Sektionsleiter Sepp 
Praschk seine Vorstellungen einer 
Neuorientierung der Sektion Rad-

sport definiert, die folgendes vorsehen:

Nach meiner 18-jäh-
rigen, leitenden 
Tätigkeit im Rad-
sportbereich der 
Polizeisportvereini-
gung Graz, ist es an 
der Zeit für Punkt 1.
Durch intensiven Kontakt zum Bildungs-
zentrum für Steiermark sollen bereits in 
der Polizeischule Radsport-Interessierte 
erfasst, motiviert und gefördert werden.
Die PR für die Teilnahme am Dienstsport 
soll bereits auf der Dienststelle durch 
den Inspektionskommandanten einset-
zen und gefördert werden – Hobbyrad-
sportler im Polizeibereich gibt es genug.   
Hemma Praschk, Gerwolf Zeschko und 
Stephan Haider fahren sowohl bei den 
Landesmeisterschaften, als auch bei 
den österreichischen Meisterschaften 
in den Kategorien Elite-Frauen und Mas-
ters seit vielen Jahren auf hohem, bzw. 
höchstem Niveau.
Vom Sportleiter a.D. Peter Schneeber-
ger werden in der Radsaison monatliche 

Ehrung der Radsportler bei der Generalversammlung der Polizei-SV Graz. V.l.: Helga Gottmann, 
Gerwolf Zeschko, Martin Winkler, Stephan Haider, Hemma Praschk.

Sektion Radsport

Sektionsleiter 
Josef Praschk

1.  Ein junger, kompetenter und erfolgsori-
entierter Sektionsleiter wird gesucht…

2.  die Nachwuchsarbeit (polizeiintern) 
bekommt einen neuen Stellenwert…

3.  das vorhandene Potential in der Kolle-
genschaft wird sondiert und gefördert…

4.  das hohe Niveau im Frauen-Elite und 
Masterbereich ist und bleibt Standard…

5.  Aktivitäten für den Seniorenbereich wer-
den angeboten…

6.  der Einstieg in den MTB-Bereich ist 
vollzogen und wird ausgebaut…

7.  der nächste Schritt könnte in die Triath-
lonszene führen…



Helga Gottmann erreichte den 3. Platz in der 
Assetline Radcup-Gesamtwertung
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Ausfahrten für jung gebliebene Senioren 
angeboten, auch einen Radwandertag 
für alle wird es wieder geben.
Martin Winkler hat sich in der Moun-
tainbike-Szene etabliert und sucht nicht 
nur Trainingspartner sondern auch Wett-
kämpfer. Er war übrigens 2010 Österr. 
Polizeimeister in der Kategorie MTB-
allgemeine Klasse.
Es gilt der Sektion Radsport wieder den 
Stellenwert zu vermitteln, den einst Edi 
Rathkolb, Herwig Reinisch und Heinz 
Fröhlich durch ihre zahlreichen Erfolge 
gesetzt haben.

Die Bundespolizei-Meisterschaften und 
ihre Meisterehren müssen das große 
Ziel sein!  

Rennsaison 2012

Mit 3 Lizenzfahrern, und zwar Elite-Frau-
en Hemma Praschk, Master IV Stephan 
Haider und Master V Gerwolf Zeschko, 
sowie den Unlizenzierten Heidi Berner, 
Gerhard Drosg, Herwig Ehrle, Franz 
Gottmann, Helga Gottmann, Christian 
Hammer, Gerhard Pöltl, Josef Praschk, 

Hemma Praschk im Ziel bei den Staatsmeis-
terschaften 2012 im Einzelzeitfahren

Die Mannschaft bei den Radrennen in Lan-
genlois

Gerwolf Zeschko holt sich den Steir. Meister-
titel Straße 2012
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Kurt Wiener und Martin Winkler ging 
Sektionsleiter Seppl Praschk in die 
Rennsaison 2012.  Bis zum Redaktions-
schluss konnten dabei schon beachtli-
che Erfolge heimgefahren werden, wie 
die nachstehende Aufstellung zeigt:

14.04.2012 – Einzelzeitfahren in Ybbs/NÖ/Ginner Cup
Master IV: 4. Platz Stephan HAIDER
05.05.2012 – LM/Masters-Straße in Straden
Master IV-VI: 2. Platz Stephan HAIDER zugleich: 1. Platz – LM/Stmk.

7. Platz Gerwolf ZESCHKO zugleich: 3. Platz – LM/Stmk.
12.05.2012 – Straßenrennen in Amstetten/Ginner Cup
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
17.05.2012 – ÖM/EliteFrauen-Zeitfahren in Offenhausen
Elite-Frauen: 16. Platz Hemma PRASCHK zugleich: 8. Platz – LM/Stmk.
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
17.05.2012 – Zeitfahren in Frantschach/Assetline Zeitfahrcup
Damen: 2. Platz Helga GOTTMANN
Männer VI: 6. Platz Franz GOTTMANN
20.05.2012 – Kriterium in Trumau/Ginner Cup
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
Master V: 3. Platz Gerwolf ZESCHKO
03.06.2012 – ÖM/Masters-Kriterium in Stattersdorf
Master IV: 1. Platz – Stephan HAIDER Österr. Meister/Kriterium
Master V: 2. Platz – Gerwolf ZESCHKO Österr. Vizemeister/Kriterium
07.06.2012 – Zeitfahren in Lavamünd/Assetline Zeitfahrcup
Damen: 2. Platz Hemma PRASCHK

4. Platz Helga GOTTMANN
Männer 7: 8. Platz Josef PRASCHK
08.06.2012 – Straßenrennen in Langenlois
Elite Frauen: 60. Platz Hemma PRASCHK
14.04.2012 – Einzelzeitfahren in Ybbs/NÖ/Ginner Cup
Master IV: 4. Platz Stephan HAIDER
05.05.2012 – LM/Masters-Straße in Straden
Master IV-VI: 2. Platz Stephan HAIDER zugleich: 1. Platz – LM/Stmk.

7. Platz Gerwolf ZESCHKO zugleich: 3. Platz – LM/Stmk.

Hemma Praschk attackiert beim Bergrennen 
in Deutschlandsberg



69

R
A

D
S

P
O

R
T

12.05.2012 – Straßenrennen in Amstetten/Ginner Cup
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
17.05.2012 – ÖM/EliteFrauen-Zeitfahren in Offenhausen
Elite-Frauen: 16. Platz Hemma PRASCHK zugleich: 8. Platz – LM/Stmk.
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
17.05.2012 – Zeitfahren in Frantschach/Assetline Zeitfahrcup
Damen: 2. Platz Helga GOTTMANN
Männer VI: 6. Platz Franz GOTTMANN
20.05.2012 – Kriterium in Trumau/Ginner Cup
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
Master V: 3. Platz Gerwolf ZESCHKO
03.06.2012 – ÖM/Masters-Kriterium in Stattersdorf
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER Österr. Meister/Kriterium
Master V: 2. Platz Gerwolf ZESCHKO Österr. Vizemeister/Kriterium
07.06.2012 – Zeitfahren in Lavamünd/Assetline Zeitfahrcup
Damen: 2. Platz Hemma PRASCHK

4. Platz Helga GOTTMANN
Männer 7: 8. Platz Josef PRASCHK
08.06.2012 – Straßenrennen in Langenlois
Elite Frauen: 60. Platz Hemma PRASCHK
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
Master V: 3. Platz Gerwolf ZESCHKO
Unliz. – 35 17. Plat Martin WINKLER

Stephan Haider – das Maß  
der Dinge in der Kat. Master IV
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Eine tolle Zwischenbilanz, die nur einen 
Schönheitsfehler hat, dass darin (noch) 
keine jungen Nachwuchsfahrer auf-
scheinen, aber Sepp Praschk hat immer 
den Idealismus des zielstrebigen Funk-
tionärs, der nie aufgibt und stets auch 
neue Wege sucht. 

T.O.

Unser Mountainbiker Martin Winkler versucht 
es auf dem Zeitfahrrad

09.06.2012 – Bergrennen in Langenlois
Elite Frauen: 74. Platz Hemma PRASCHK
Master IV: 2. Platz Stephan HAIDER
Master V:   4. Platz Gerwolf ZESCHKO

09.06.2012 – Einzelzeitfahren in Langenlois
Elite Frauen: 56. Platz Hemma PRASCHK
Master IV: 2. Platz Stephan HAIDER
Master V:   6. Platz Gerwolf ZESCHKO
Unliz. – 35 16. Platz Martin WINKLER
10.06.2012 – Straßenrennen in Langenlois
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
Master V: 3. Platz Gerwolf ZESCHKO
Gesamtwertung aus allen 4 Rennen in Langenlois
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
Master V:   4. Platz Gerwolf ZESCHKO
17.06.2012 – Einzelzeitfahren in Passail
Herren AK3: 1. Platz Stephan HAIDER
Herren AK2: 12. Platz Herwig EHRLE
24.06.2012 – ÖM/Straße – Masters in Grafenbach
Master IV: 3. Platz Stephan HAIDER zugleich: 3. Platz – ÖM/Straße
Master V: 2. Platz Gerwolf ZESCHKO zugleich: 2. Platz – ÖM/Straße
30.06.2012 – Einzelzeitfahren in Tulln/Neuaigen
Elite Frauen: 4. Platz Hemma PRASCHK
Master IV: 2. Platz Stephan HAIDER
Master V:   2. Platz Gerwolf ZESCHKO
01.07.2012 – LM/Berg – Masters in Frauental/Freiland
Master IV: 1. Platz Stephan HAIDER
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Frühlingshafte Temperaturen und 
keine Spur von Schnee in Graz 
und der südlichen Steiermark um 

die Weihnachtszeit konnten die Organi-
satoren in der Vorbereitung des  Kinder-
schikurses nicht beeindrucken. Dieser 
Kurs, der auch schon auf eine mehr als 
60-jährige Tradition zurückblicken kann, 
durfte einfach nicht ausfallen, sodass 
trotz der nicht günstigen Vorzeichen die 
Werbetrommel kräftig gerührt wurde. 
Und es hat sich ausgezahlt, denn vom 

2. bis 5.Jänner 2012 
konnte tatsäch-
lich wieder auf der 
Weinebene der Schi- 
und Snowboard-
kurs bei erstaunlich 
guten Schnee- und 
Pistenverhältnissen 
– bis auf einen Lift 
waren alle Anlagen 
in Betrieb -  über die 
Bühne gebracht werden. Heik Lack-
ner konnte Dank der tollen Arbeit der 
Snowboardlehrer Claudia Wimmler und 
Herwig Kreuzer und der Schilehrer Pepe 
Egger, Erhard Krugfahrt und Mark Zet-
tinig den Kurs verletzungsfrei beenden 
und allen, auch den jüngsten Anfän-
gern die Grundlagen des Schi- und 
Snowboardfahrens vermitteln. Davon 
konnten sich auch die anwesenden 
Eltern und Großeltern beim Abschluss-
rennen überzeugen, die sichtlich Stolz 
das Können ihrer Schützlinge verfolg-

Sektionsleiter 
Wolfgang Lackner

Kursleiter Heik Lackner und Mark Zettinig

Schi- und  
Snowboardkurs 2012

Sektion Schi

Zwergenparade vor dem Rennen
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Ergebnisliste – Abschlussrennens
Schi – Gruppe 1
1 Schmölzer Alexia 0:48.14
2 Gottmann Katharina 0:50.64
3 Posedu Mathias 1:06.56
Schi – Gruppe 2
1 Knechtel Klara 0:37.55
2 Posedu Elisabeth 0:39.46
3 Kreutzer Moritz 0:40.34
Schi – Gruppe 3
1 Krugfahrt Lukas 0:31.44   TB
2 Pöllmann Martin 0:34.54
3 Knechtel Maximilian 0:35.23
Snowboard Anfänger 
1 Reiter Tina 1:14.60
2 Pichler Romana 1:35.01
3 Roth Manuel 1:45.57
Snowboard Fortgeschrittene
1 Trattner Lukas 0:43.50   TB
2 Glajncer Thomas 0:43.65
3 Ledinski Theo 0:45.84

Schon sehr gut auf den Brettern.

Sein erstes Rennen – Mathias der 
jüngste Teilnehmer

Schon sehr gut auf den Brettern.Eine perfekte Fahrt

…und Otto Petritsch sorgen für ein perfektes 
Service auch beim Mittagessen in der Gös-
lerhütte

Klaus Brugger…
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ten. Keine Frage, auch nächstes Jahr 
wird der Schi- und Snowboardkurs 
wieder von 2. bis 5. Jänner 2013 auf 
der Weinebene stattfinden, denn wir 
können versichern, dass wir weiterhin 
ein umfassendes Leistungspaket – Bus, 
Schipass, Mittagsessen, Schilehrer – 
anbieten werden.

Erfolgreiche Polizei- 
Landesmeisterschaft 2012

Bei der Polizei-Landesmeisterschaft am 
17. und 18.2.2012 auf der Teichalm 
waren die Teilnehmer der Polizei-SV 
Graz, vor allem in den alpinen Bewer-
ben sehr erfolgreich:

Die Sieger der 2. Schigruppe Klara Knechtl, 
Elisabeth Posedu und Moritz Kreuzer mit Pepe 
Egger

Erhard Krugfahrt und die Sieger der 3. Grup-
pe Lukas Krugfahrt, Martin Pöllmann und 
Maximilian Knechtl

Claudia Wimmler mit den Siegern der Snow-
board-Fortgeschrittenen Lukas Trattner, Tho-
mas Glajncer und Theo Ledinski

Kursleiter Heik Lackner betreute die Schi-
Anfängergruppe – mit den Siegern Alexia 
Schmölzer, Katharina Gottmann und Mathias 
Posedu

Zur Stärkung vor der Siegerehrung schme-
cken die Krapfen

Die begehrten Urkunden und Medaillen
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Kurze Hektik nach der Ankunft auf der Weinebene

Obmann Manfred Pfennich mit den Tagesbes-
ten Snowboarder Lukas Trattner und Schifah-
rer Lukas Krugfahrt

Erhard Krugfahrt und Mag. Andrea 
Erhart sicherten sich in der AK I den 
Landesmeistertitel in der Tourenschi-
Klasse. Wolfgang Lackner holte den 
Landesmeister-Titel in der AK III im RTL.
Manfred Rinner sicherte sich Platz 2 im 
RTL-AKII.

Mark Zettinig war in der Allg.Kl. mit dem 
2. Platz im RTL erfolgreich.
Mag. Andrea Erhart holte sich der AK 
den Sieg im Pistolen-Biathlon.

T.O.

Obmann Manfred Pfennich und Herwig Kreu-
zer mit den Siegern der Snowboard-Anfänger 
Tina Reiter, Romana Pichler   und Manuel Roth
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Sektion 
Schießen

Seit fast zwei Jahren besteht nun 
die Kooperationsvereinbarung 
zwischen dem Postsportverein 

und der Polizeisportvereinigung Graz, 
die den Mitgliedern der Sektion Schie-
ßen die Möglichkeit zur Ausübung des 
Schießsports im Rahmen der IPSC, 
SGKP und ISSF bietet.
Wer zuvor die Sektion Schießen bereits 
angeschlagen und ausgezählt in der 
Ecke sah, der wurde ohne Zweifel eines 
Besseren belehrt. Die Zahl der Sek-
tionsmitglieder wächst ständig – dzt. 
52 - und zeigt sich auch die Sorge um 
Nachwuchs im polizeilichen Bereich 
unbegründet. So ist mit Thomas Num-
mer (PI Finanz) ein ständiger Gast in der 
Schießanlage präsent. Carmen BRE-
BIC, die zu seinen Mitstreitern zählte, 
versieht nun ihren Dienst in Leoben. Wir 
wünschen ihr für die Zukunft viel Erfolg. 
Allerdings wird der Schießsport ein-
deutig von den „Nichtpolizisten“ domi-
niert. Dieser Umstand wird nicht zuletzt 
durch die Ergebnisse in den einzelnen 
Schießveranstaltungen eindrucksvoll 
dokumentiert. 

So konnte beim über 5 Runden dau-
ernden IPSC Styria Cup 2011/2012 in 
der Gesamtwertung der Open Division 
Alois Stampfl die Senior 2 Klasse für 
sich entscheiden, Martin Nestl belegte 
in der Allgemeinen Klasse den 7. Platz. 
Die Polizei-SV Graz war auch Ausrichter 
der 1. Runde dieses Bewerbes am 21. 
und 22.1.2012.
In der Standard Division erreichte Tho-
mas Nunner den 30. Platz unter über 80 
Teilnehmern.
Bei den Damen konnte Nestl-Treiber 
Doris den 1. Platz für sich entscheiden. 
Dies reichte immerhin für einen beacht-
lichen 13. Platz in der Overall-Wertung 
(Männer und Frauen). Zu erwähnen sind 
auch ein 5. Platz in der Production Klas-
se der Damen bei der Österreichischen 
IPSC-Staatsmeisterschaft im Novem-
ber 2011 sowie ein 4. Platz bei den 
Österreichischen Polizeisportverbands-
meisterschaften im Pistolenschießen in 
der Damenklasse der Standard Divisi-
on im Oktober 2011. Die konstanten 
Ergebnisse sind eine klare Ansage für 
die Zukunft.
Erwähnt seien auch die Erfolge von Alois 
Stampfl bei internationalen Bewerben, 
so bei der Euro Challenge in Hodonice 
und beim Alexander Cup in Thessaloni-
ki, wo er in der Open Senior 2 Wertung 
hinter Anton Fuchs vom Post-SV den 
ausgezeichneten 2. Platz erreichte. Der 
Alois will noch besser werden und hat 
vor kurzem mit Doris Nestl-Treiber und 
Martin Nestl einen Intensivkurs beim 

Sektionsleiter 
Thomas Kohnert

Schießkoordinator 
Alois Stampfl

Genug Reserve – beim Styria-Cup werden pro 
Bewerb 120 Schuss abgefeuert



78

5-fachen IPSC-Weltmeister Eric Grauf-
fel in Deutschland erfolgreich absolviert.
Hinsichtlich waffenrechtlicher Angele-
genheiten, mit der die Sektion regel-
mäßig konfrontiert ist, ergeht ein Dank 
an die Leiterin des Waffenreferates der 
BPD Graz, Frau Amtsdirektor Karin Sixt, 
die der Sektion stets hilfreich mit fachli-
chen Auskünften zu Seite steht.
Zukünftiges:  Austragung der Polizeilan-
desmeisterschaft im praktischen Pisto-
lenschießen im September 2012

Thomas Kohnert

Glock – die IPSC Standardwaffe

Range Officer und Schriftführer sind für den 
korrekten Ablauf verantwortlich

Mündungsfeuer

EURO CHALLENGE
14.-15. April 2012
Hodonice, Cz Republic Level III 
18 Stages, 350 Schuss, 2 Tage.

OPEN Senioren2
1. A.Stampfl PSV Graz
2. Adam Lennert (GER)
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2012 ist die Sektion Tennis auf 80 
Mitglieder angewachsen. An der 

Mannschaftsmeisterschaft des StTV 
wurde mit 7 Mannschaften (35 Herren 
u. 19 Damen) teilgenommen. Auf Grund 
des regen Spielbetriebes und der Trai-
ningsintensität der einzelnen Meister-
schaftsteilnehmer ist die Auslastung der 
3 Tennisplätze vor allem in den Monaten 
Mai und Juni schon fast am Limit ange-
langt. Leider weist die Altersstruktur 
eher zu den älteren Jahrgängen und 
fehlt es der Sektion an Nachwuchs. Wir 
würden gerne Zeit und Tenniswissen in 
den Nachwuchs  investieren, wenn inte-
ressierte  Jugendliche zu uns kämen. 
Die Sektionsleitung wird sich auf jeden 
Fall weiter bemühen das Interesse der 
Mitglieder für den Tennissport hoch zu 
halten, um allen ein entsprechend gutes 
Tennisclubleben zu ermöglichen.“

Tennis-Vereins- 
meisterschaft 
2011

Als Vereinsmeister-
schaft ausgeschrie-
ben wurde dieser Bewerb zur Club-
meisterschaft oder besser gesagt zu 
einem Ranglistenturnier der ohnehin im 
Meisterschaftsbetrieb tätigen Akteure. 
Die mit insgesamt 30 Teilnehmern im 
Damen und den 3 Herrenbewerben (AK, 
45+ und 55+) eher schwache Beset-
zung dürfte ihren Grund auch darin 
haben, dass das Spielniveau von Jahr 
zu Jahr steigt und die Hobbyspieler 
sich einfach nicht dieser Konkurrenz 
stellen wollen.
Die Damen stellten mit 12 Spielerin-
nen die stärkste Gruppe, wobei es im 
Finale des Hauptbewerbes zum Duell 
zwischen Lisbeth Zettinig und Ulli Auer 
kam. Mit 6/4 und 6/4 behielt Ulli Auer 
die Oberhand und wurde neuerlich Ver-
eins- bzw. Clubmeisterin. Im B-Bewerb 
setzte sich Elfi Guss mit 5/7, 6/4 und 
6/3 gegen Gabi Wesiak durch.
Die 6 Teilnehmer der Herren Allg. 
Klasse spielten in 2 Gruppen um den 
Finaleinzug, wobei Klaus Piber auf Wal-

Sektionsleiter 
Josef Mikl

Sektion Tennis

Nadine Czech – die Nr. 1 der Damen im Saison-
Eröffnungsturnier

Lisbeth Zettinig steigerte sich von Match zu 
Match
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ter Schaffer traf. Auch heuer setzte sich 
Walter Schaffer mit einem klaren 6/4  
6/1 durch. Den 3. Platz sicherte sich 
Christian Adelsberger mit einem 6/4  
7/6 gegen Gernot Nestler.
Die Herren 45+ (9 Teilnehmer) spielten 
auch in 2 Gruppen um den Finaleinzug 
und traf Toni Goschier auf Peter Zetti-
nig. Mit einem klaren 6/2  6/1 war Toni 
Goschier der Herr am Platz.
Im Spiel um den 3. Platz unterlag Harald 
Maier mit 2/6  4/6 Joachim Lesky.
Den Bewerb Herren 55+ bestritten nur 
3 Spieler, wobei Peter Schneeberger 
seine Kontrahenten Sepp Mikl und Alf-
red Weninger hinter sich lassen konnte.

Wintermeisterschaft 2011/12

Auch in der Hallensaison nahmen 3 
Mannschaften – Damen, Herren-AK 
und Herren 45+ an der Wintermeister-
schaft des Steir. Tennisverbandes teil. 
Die Damen konnten sich den Klas-
senerhalt sichern, die Herren-AK nach 
5 Begegnungen und 5 Siegen mit dem 
1. Platz den Aufstieg in die 1. Klas-
se erreichen und auch die Herren 45+ 
waren mit 5 Siegen und 1 Unentschie-
den und dem 3. Platz sehr erfolgreich.

Start in die  
Sommersaison 2012

Bei hochsommerlichem Wetter  wurde 
am 1. Mai die Freisaison mit einem 

Reges Klubleben  bei den Turnieren und 
Meisterschaften

Timeout für Sepp Mikl

Peter Schneeberger als Jungpensionist eine 
Stütze der 55+ Christian Kopp und Toni Goschier im Doppel
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„Wecker-Mixed-Turnier“ offiziell eröff-
net. Erfreulicherweise konnte Sepp 
Mikl diesmal 40 der nun mehr als 80 
Mitglieder (63 Herren und 22 Damen) 
umfassenden Sektion für diesen Event 
begeistern.  Es wurden 4 Runden mit 
einer jeweiligen Dauer von ca. 20 Minu-
ten gespielt. In jeder Runde wurden 
die Spielpartner gewechselt und die 
gewonnenen und verlorenen Punkte 
flossen, bei den Damen und Herren, 
in die Wertung ein. Siegerin bei den 

Damen wurde Susanne Fink mit 19 
gewonnen und nur 5 verlorenen Punk-
ten. An zweiter bzw. dritter Stelle in der 
Damenwertung Angelika Mark 16/8 und 
Ingrid Lang 15/6. In der Herrenwertung 
an erster Stelle Reinhold Mark mit 17 
gewonnen und 7 verlorenen Punkten. 
An zweiter bzw. dritter Stelle (ex aequo) 
bei den Herren Bernhard Friess 14/7 
und Stephan Skorbier ebenfalls mit 
14/7 Punkten. 

Christian Auer – die Nr. 1 der 2. Herren-Mannschaft
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Mannschafts- 
Meisterschaft 2012
Für die Mannschafts-Meisterschaft 
des Steir. Tennisverbandes hat Sepp 
Mikl heuer 7 Mannschaften genannt:  
Damen Allg.K und Damen 45+, 2 Her-
ren Allg.K, 2 Herren 45+ und 1 Herren 
55+. Die Meisterschaft wurde Anfang 
Juli mit folgenden Platzierungen been-
det:
Damen Allgemein:
1. Kl. · 2. Platz · 7 Spiele · 5 gewonnen 
· 2 verloren
MF Ulrike Auer, Nadine Czech, Susanne 
Fink, Birgit Rinder, Rosi Zellnig, Nina 
Jaklitsch, Lisbeth Zettinig, Birgit Pieber
Damen 45+:
LL/B · 5. Platz · 6 Spiele · 2 gewonnen 
·  3 verloren · 1 Unentschieden
MF Ulrike Auer, Susanne Fink, Ulrike 

Auer, Doris Ogris, Lisbeth Zettinig, Lud-
milla Schmidt, Maria Mayrhold, Gabi 
Wesiak, Ingrid Lang, Emilia Andreeva-
Moschen, Gertrude Radauer, Monika 
Eibinger, Ilse Mikl
Herren Allgemein:
PSV-1:
3. Kl. · 2. Platz · 6 Spiele · 3 gewonnen 
· 3 verloren
MF Mag. Thomas Piber. Harald Rat-
tinger, Johannes Rattenberger, Stefan 
Nestler, Klaus Piber, Mathias Dalkner, 
Walter Kriendlhofer, Christian Adelsber-
ger, Mark Zettinig, Gernot Nestler
PSV-2:
3. Kl. · 2. Platz · 6 Spiele · 4 gewonnen 
· 2 verloren
MF Walter Kriendlhofer, Christian Auer, 
Christian Adelsberger, Peter Zettinig, 
Stephan Skorbier, Alfred Farcs, Bern-

Walter Kriendlhofer – Mannschaftsführer der 
2. Herrenmannschaft

2 oftmalige Vereinsmeister matschten sich bei 
der Landesmeisterschaft: Arnold Wurm und 
Karl Spranger

Haltungsnote sehr gut
SPK Kurt Kemeter bei der diesjährigen Polizei-
Landesmeisterschaft
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hard Friess, Mark Zettinig, Josef Mikl, 
Fritz Meier, Walter Haberfellner
Herren 45+:
PSV-1:
2. Kl. · 3. Platz · 6 Spiele · 4 gewonnen 
· 2 verloren
MF Harald Weikinger, Anton Goschier, 
Hannes Materatzkyi, Harald Maier, 
Peter Schneeberger, Bernhard Hauser, 
Robert Hirsch, Peter Zettinig, Josef Mikl
PSV-2:
2. Kl. · 7. und letzter Platz · 6 Spiele · 
6 verloren
MF Walter Haberfellner, Peter Schnee-
berger, Christian Kopp, Armin Pfeffer, 
Josef Mikl, Fritz Meier, Harald Stickler, 
Peter Marics, Hannes Umschaden
Herren 55+:
1. Kl. · 3. Platz · 6 Spiele · 3 gewonnen 
· 3 verloren
MF Josef Mikl, Hannes Materatzkyi, 
Peter Schneeberger, Robert Hirsch, 

Fritz Meier, Harald Stickler, Harald 
Mohr, Alfred Weninger, Peter Marics

Polizei-Landesmeisterschaft 
im Tennis 2012

Am 30. und 31. Mai wurden von der 
Polizei-SV Graz auf der Vereinsanla-
ge die Landesmeisterschaften in den 
Einzelbewerben veranstaltet. Die Ein-
ladung für einen Damenbewerb und 
Herren AK und Herren 45+ sah auch 
vor, dass die Verlierer der ersten Runde 
in einem B-Bewerb eine weitere Chan-
ce haben. Von 38 Genannten haben 37 
teilgenommen, wobei leider nur eine 
Dame ins Turnier ging und dies beson-
ders herausgestellt werden muss, denn 
Sonja Marx von der PI Karlauerstra-
ße  hat spielerisch mit den Männern 
voll mithalten können (kein Wunder bei 
einer ITN von 6,25)!  Mit ihrer Teilnah-

Siegerehrung der Landesmeisterschaft 2012 
– Herren 45+. V.r.: SPK Bgdr Kurt Kemeter, 
Landesmeister Günther Hiden, 2. Platz Karl 
Spranger, Sepp Mikl und Sportleiter Josef 
Egger Der „Players-Corner“ ist stets stark besetzt
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me wollte sie auch ein Zeichen setzen, 
dass im kommenden Jahr doch einige 
Kolleginnen den Mut finden an  der 
Landemeisterschaft teilzunehmen.  
Die Herren-AK war mit 11 und die Herren 
45+ mit 25 Teilnehmern besetzt, wobei 
auf zwei gewonnene Sätze (begonnen 
jeweils bei 2:2) und Entscheidung im 

Champions-Tiebraek  gespielt wurde. 
Prominentester Teilnehmer SPK Bgdr 
Kurt Kemeter, der die erste Runde des 
Hauptbewerbes bei den 45+ gewinnen 
konnte, dann aber in einem beinhart 
geführten Gefecht Gerhard Hollinger 
mit 2:6, 5:7 unterlag.  Wie überhaupt ein 
hohes spielerisches Niveau die Meis-

Mark Zettinig neben Fußball nun auch in der 
Tennis-Herrenmannschaft

Sonja Marx bei der Landesmeisterschaft 2012
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terschaft prägte, was auch daran erkennbar 
war, dass von den 37 Teilnehmern immerhin 
32 mit einer  ITN zwischen 4,5 und 7,0 in den 
Meisterschaftsbewerben ihrer Stammklubs 
tätig sind. 
Für das Herren AK-Finale qualifizierten sich 
Vorjahressieger Christopher Bader und 
Michael Kaiser, der schon in der ersten 
Runde den Zweitgereihten Gerald Lubi in 
den B-Bewerb schickte. Nach ausgegliche-
nen 6/4 und 4/6 fiel die Entscheidung im 
Champions-Tiebraek mit 10/7 für den neuen 
Landesmeister Michael Kaiser. Im B-Bewerb 
traf Gerald Lubi auf Rudolf Halbrainer und 
wurde auch diese Partie nach 4/6, 6/4 erst 
mit einem knappen 10/8 im Tiebraek für Lubi 
entschieden.
Seiner Favoritenrolle gerecht wurde auch 
Günther Hiden im Finale der Herren 45+, 
wo er auf Karl Spranger traf und mit klaren 
6/4, 6/3 seinen Vorjahressieg wiederholte. 
Im B-Bewerb setzte sich Roman Ponsold mit 
einem 3/6, 7/5 und 10/7 gegen Franz Pranger 
durch.
Von unseren Mitgliedern sind bei dieser Lan-
desmeisterschaft am weitesten gekommen 
Walter Kriendlhofer im Herren AK-Bewerb 
und Karl Spranger bzw. Arnold Wurm bei 
den Herren 45+. Walter Kriendlhofer unterlag 
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Clubmeister 2011 Walter Schaffer (li.) und Klaus Piber

Aktuell:
Bei den Bundespolizei-Meister-
schaften 2012 in Linz haben Mit-
glieder der Polizei-SV Graz folgen-
de Platzierungen erreicht:

Herren Doppel 40+
2.  Gerhard Hollinger 

Günther Hiden (LPSV-Stmk)
Herren Einzel 50+
3. Gerhard Hollinger
Herren Doppel AK
3.  Gernot Struschka 

Matthias Riegelnegg

erst im Halbfinale mit 3/6  3/6 dem spä-
teren Landesmeister Michael Kaiser. 
Die beiden auch schon oftmaligen Ver-
einsmeister Karl Spranger und Arnold 
Wurm lieferten sich im Halbfinale einen 
beinharten Fight, den Spranger knapp 
mit 7/5  6/7 und 11/9 für sich entschei-
den konnte.  
Zur Siegerehrung konnte Sektionsleiter 
Sepp Mikl SPK Bgdr Kurt Kemeter, der 
auch als Obmann-Stellvertreter gekom-
men war, Sportleiter Josef Egger und 
Pressereferent Toni Orthaber begrüßen. 
Allgemein anerkannt wurde die neuer-
lich von Sepp Mikl hervorragend orga-
nisierte Veranstaltung. Dafür muss ihm 
und seinem bewährten Team mit Peter 
und Lisbeth Zettinig, Fredl Weninger 
und Ilse Mikl herzlich gedankt werden.

Die Endergebnisse:
Herren-Allgemeine Klasse A
1.  u. Steir. Polizei-Landesmeister 2012 

Michael Kaiser PI Knittelfeld
2. Christopher Bader PI Gr. St. Florian
Herren-Allgemeine Klasse B
1. Gerald Lubi PI Kumberg

2. Rudolf Halbrainer PI Knittelfeld
Senioren 45+ Klasse A
1.  u. Steir. Polizei-Landesmeister 2012 

Günther Hiden LPK LLZ
2. Karl Spranger PI Weiz
Senioren 45+ Klasse B
1. Roman Ponsold  PI Weiz
2. Franz Pranger  PI Fehring
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Beim 7. Parkthermen 24h-Schwim-
men in Bad Radkersburg, einer 
Benefizveranstaltung zu Gunsten 

von „Licht ins Dunkel“, welche am 4. 
November 2011 um 16.00 Uhr gestartet 
wurde und am nächsten Tag um 16.00 
Uhr den Zieleinlauf hatte, nahmen wie-
der zahlreiche steirische PolizistInnen 
und Kaderschwimmer des BM.I teil. 
Insgesamt waren 38 Herren- und 20 
Damen-Einzelstarter/innen und 52 
Staffeln am Start. Darunter Teilneh-
mer wie Markus Strini (österr. Triathlon-
Größe) und zahlreiche internationale 
Teilnehmer, vorwiegend professionelle 
Schwimmer aus Italien und Slowenien. 
Vom Sponsor des Veranstalters wurden 
pro geschwommener Länge im 50m 
Außenbecken der Parktherme 5 Cent 
gespendet, sodass bei der erreich-
ten Gesamtstrecke von 7.795 km der 
gleiche Betrag in Euro für den guten 
Zweck zur Verfügung gestellt werden 

konnte. Zum Vergleich der erbrachten 
Schwimmkilometer: Von Bad Radkers-
burg nach Peking sind es 7.590 km!
Die Polizeischwimmer konnten bei 
dieser Veranstaltung mit beachtlichen 
Leistungen aufwarten: Der Österr. 
Polizei-Triathlonkader siegte mit 1910 
geschwommenen Längen in der Mix-
Staffel. 

Schwimmen für einen  
guten Zweck

Noch eine gute halbe Stunde ist zu schwimmen

Wie funktioniert das Leitsystem?
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Der aus 5 Polizisten, darunter Karlheinz 
Erregger vom SPK Graz, PI Hbf, beste-
hende BM.I-Schwimmkader siegte im 
Bewerb der Männer-Staffeln mit 2164 
Längen. 
Den 3. Platz bei den Männer-Staffeln 
sicherte sich die Mannschaft Polizei 
Steiermark 1 mit Johannes Kober, 
Andre Offenheimer, Thomas Schmidt. 
David Pawlik und Wilhelm Rzymann, 
die 1606 Längen schwammen. 
Besonders hervorzuheben ist auch die 
Leistung von 
Gerhard Trum-
mer 2 vom KR 
des SPK Graz, 
welcher als Ein-
zelstarter den 
hervorragenden 
8 Platz erreich-
te. Er schwamm 
in 24 Stunden 
802 Längen, 
das sind insge-
samt 40,1 km! 
S t r a p a z e n 
wie Müdig-
keit, Gelenks-
s c h m e r z e n 

und Magenprobleme wurden von den 
Teilnehmern in Kauf genommen, im 
Bewusstsein, in einem kameradschaft-
lichen Wettstreit einer guten Sache 
gedient zu haben. Auch das Überwin-
den der eigenen Grenzen und Erkun-
den der möglichen Belastbarkeit war 
Motivation für diesen Dauerbewerb, 
der auch 2012 wieder zur Teilnahme 
einlädt.

T.O.

Thomas Schmidt von der Mannschaft Steiermark 1
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Die FUNKTIONÄRE 
der PSV Graz

P R Ä S I D E N T

Sicherheitsdirektor  
für Steiermark

HR. Mag. Josef Klamminger

O B M A N N

Manfred Pfennich
Tel.: 0664 / 811 35 20

manfred.pfennich@polizei.gv.at

O B M A N N - S t e l l v .

Kurt Kemeter
Tel.: 0 591 33 65 / 10 00 

kurt.kemeter@polizei.gv.at

K A S S I E R

Otto Petritsch
Tel.: 0650 / 888 50 29 

otto.petritsch@polizei.gv.at

K A S S I E R - S t e l l v .

Klaus Brugger
Tel.: 0650 / 888 50 26 

klaus.brugger@polizei.gv.at
office@polizeisv-graz.at

S P O R T L E I T E R - S t e l l v.

Claudia Wimmler
Tel.: 0680/ 32 39 697 
claudia.wimmler@polizei.gv.at

S P O R T L E I T E R

Josef Egger
Tel.: 0650/580 80 90
josef.egger@polizei.gv.at

P R E S S E R E F E R E N T
Toni Orthaber
Tel.:  0316 / 57 00 80 oder  

0664 / 271 13 80
anton.orthaber@chello.at
presse@polizeisv-graz.at

S C H R I F T F Ü H R E R

Johann Rucker
Tel.: 0 591 33 65 / 65 86
johann.rucker@polizei.gv.at

B E I R ÄT E

Bgdr i.R. Reinhold Frühauf, allg. Vereinsangelegenheiten
AI i.R. Peter Schneeberger, Seniorensport

GI i.R. Josef Mikl, Verwaltung der Klubanlage

R E C H N U N G S P R Ü F E R

Odwin Lukas
Arnold Odlasek
Karl Söls
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SEKTIONSLEITER
Eishockey Helmut Hödl Tel. 0664/81-08-451
Eis- und Stocksport Rudolf Amon Tel. 0650/572-33-12 
Fußball Rudolf Kanapesz Tel. 0664/533-10-58
Golf Bernd Brunner Tel. 0664/8113481
Kraftsport Patrik Dremel Tel. 0664/1860-289
Leichtathletik-Dienstsport Josef Egger Tel. 0650/580-80-90
Motorsport Peter Herold Tel. 0664/7663817
Radsport Josef Praschk Tel: 0650/316-19-54
Schilauf alpin/nordisch Wolfgang Lackner Tel. 0664/1318197
Schießen Thomas Kohnert Tel. 0664/811-30-43
Schießkoodinator Alois Stampfl Tel. 0699/17000030
Tennis Josef Mikl Tel. 0664/811-33-42

Für alle grundsätzlichen Fragen, die den Verein  
bzw. die Sektionen betreffen, stehen Ihnen jederzeit gerne:
Sportleiter Josef Egger  Tel. 0650/580-80-90
Kassier Otto Petritsch sowie Kassier-Stv. Klaus Brugger, erreichbar in ihrer 
Dienststelle im LPK, Straßgangerstraße 280 zur Verfügung.

Um eine telefonische Voranmeldung wird ersucht.

Besuchen  
Sie unsere  
Homepage

www.polizeisv-graz.at
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EHRENTAFEL
P R Ä S I D E N T E N
 †Oberkommissär Klement Kocher
 †Oberkommissär Dr. Helmut Kirchner
 †Oberst Alois Rosenwirth
 †Hofrat Dr. Karl Springer
 †Hofrat Dr. Rudolf Merten
Hofrat Dr. Franz Stingl

E H R E N P R Ä S I D E N T E N
Hofrat Dr. Ferdinand Kummer-Fustinioni
Hofrat Dr. Karl Müller

O B M Ä N N E R
 †Pol.-Major Franz Hubmann
 †Pol.-Oberst Rudolf Weissmann
 †Hofrat Dr. Ernst Kolb
 †Pol.-Oberst Hugo Stiegler
 †Pol.-Oberst Johann Poys
  †Oberst August Neuhold
 †Oberst Ferdinand Gößler
Brig. Reinhold Frühauf
Obstlt. Manfred Komericky

E H R E N M I T G L I E D E R
 †Trude Wutzl 
 †Pol.-Grp.Insp. Hermann Brence
 †Pol.-Grp.Insp. Nikolaus Bresnig
AbtInsp.i.R. Siegfried Erhart
 †Oberst Ferdinand Gößler
 †Amtsrat i.R. Herbert Greinegger
 †Pol.Grp.Insp. Dr.hc. Josef Hasiba
 †Dr. Helmut Jahn
 †Hofrat Dr. Anton Jaklitsch
 †Hofrat Dr. Ernst Kolb
 †Pol.Grp.Insp. Max Kreindl
  †AbtInsp.d.KrD. Fritz Krischan
 †Oberrat Dr. Wilhelm Lahousen
  †Karl Macher
  †Oberst August Neuhold
 †Pol.-Oberst Mathias Pichler
 †Dr. Kurt Schmid
 †Pol.Kontr.Insp. Alois Sattler
Brig. Reinhold Frühauf
  †Pol.-Grp.Insp. Rudolf Sparl
BezInsp. Franz Stranner
 †Krim.Rev.Insp. Heinrich Spiesslehner
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VERANSTALTUNGSKALENDER
der PSV Graz

Die Polizeisportvereinigung Graz hat seit 1951 eine stattliche Zahl großer Sportveran-
staltungen durchgeführt, die Dank dem persönlichen Einsatz ihrer Funktionäre auch 
zum positiven Image der Polizei in der Öffentlichkeit beigetragen haben.

Die bedeutendsten sind nachstehend angeführt:

1951 Österr. Polizei-Leichtathletikmeisterschaft
1956 Österr. Polizei-Leichtathletik- und Fünfkampfmeisterschaft
1961 Österr. Polizei-Fünfkampfmeisterschaft
1966 Österr. Polizei-Rettungsschwimm-Meisterschaft
1970 Österr. Polizei-Fünfkampfmeisterschaft
1973 Österr. Polizei-Faustballmeisterschaft
1975 Österr. Polizei-Fünfkampfmeisterschaft
1977 Generalversammlung des ÖPolSV
1978 Österr. Polizei-Rettungsschwimm-Meisterschaft · 1. Grazer Tennis-Exhibition
1979 2. Grazer Tennis-Exhibition
1981 Österr, Polizei-Fünfkampfmeisterschaft
1984 Österr. Polizei-Schimeisterschaft in Aflenz
1985 Österr. Polizei-Fußballmeisterschaft
1987 Österr. Polizei-Fünfkampfmeisterschaft
 Österr. Polizei-Faustballmeisterschaft
1988 Generalversammlung des ÖPolSV
 Österr. Polizei-Radmeeting · Österr. Polizei-Tennismeisterschaft
1989 Österr. Polizei-Verbandsmeisterschaft im Schießen
1990 Hebalm-Silvesterlauf · Österr. Polizei-Fünfkampfmeisterschaft
1991 Hypo-Landescup auf der Hebalm
 Österr. Polizei-Verbandsmeisterschaften im Schießen
1992 Hypo-Landescup auf der Hebalm · Österr. Polizei-Tennismeisterschaft
1993 Hypo-Landescup auf der Hebalm · Österr. Polizei-Fußballmeisterschaft
1994 Österr. Polizei-Schimeisterschaft auf der Hebalm
1995 Polizei-Europameisterschaft imTennis
1996 Österr. Polizei-Rettungsschwimm-Meisterschaft
1997 Österr. Polizei-Radmeisterschaft
1998 Österr. Polizei-Tennismeisterschaft
1999 Österr. Polizei-Verbandsmeisterschaft im Schießen
2000 Österr. Polizei-Radmeisterschaft
2001 Österr. Polizei-Fußballmeisterschaft
2002 Österr. Polizei-Radmeisterschaft
2003 Österr. Staatsmeisterschaften 
 Sportliches Großkaliberschießen Pistole SGKP/IPSC
2004 Österr. Polizei-Eishockeymeisterschaft · Österr. Polizei-Tennismeisterschaft
2005 Österr. Polizeimeisterschaft im Geschicklichkeitsfahren mit Pkw und MR
 Österr. Staatsmeisterschaften Sportliches Großkaliberschießen Pistole
2006 Österr. Bundespolizeimeisterschaft im Tennis
2007 Österr. Bundespolizeimeisterschaft im Fußball
2008 Österr. Polizeisport Verbandsmeisterschaften im IPSC-Schießen
2009 Österr. Polizeisport-Verbandsmeisterschaft im Eishockey
2010 Österr. Bundespolizeimeisterschaften Tennis
2011 Landesmeisterschaften Beachvolleyball und Tennis
2012 Landesmeisterschaft Tennis
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Satzungen
der Polizeisportvereinigung Graz

Präambel
Die in diesen Satzungen verwendeten personenbezogenen Ausdrücke 
gelten für Frauen und Männer gleichermaßen.

§ 1 Name und Sitz der Vereinigung
Die Vereinigung führt den Namen „Polizeisportvereinigung Graz“ (PSV-
Graz) und hat ihren Sitz in Graz. Sie gehört dem Allgemeinen Sportver-
band Österreichs, Landesverband Steiermark (ASVÖ-Stmk) und dem 
Österreichischen Polizeisportverband (ÖPolSV) als Mitglied an. Die 
Mitgliedschaft bei den in der Bundessportorganisation anerkannten 
Sportfachverbänden richtet sich nach den jeweiligen Aktivitäten der 
Sektionen (Sportgruppen).

§ 2  Grundsätze und Zweck der Vereinigung
Die Vereinigung ist überparteilich und unabhängig. Der Zweck der Ver-
einigung ist die Förderung und Pflege verschiedener Sportdisziplinen 
als Breitensport, Leistungssport und Spitzensport.
Dieser Zweck soll erreicht werden:
1.  Durch Ausübung des Sportes innerhalb der einzelnen Sektionen – 

vom individuellen bis zum gemeinsamen Training,
2.  durch Veranstaltung vereinsinterner Wettkämpfe,
3.  durch Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen,
4.  durch Schaffung und Führung vereinseigener Einrichtungen 

und Anlagen, sowie die Durchführung allgemeiner Vereins-
veranstaltungen unter Beachtung aller gesetzlichen Bestimmun-
gen,

5.  durch gemeinsame Aktivitäten wie Wanderfahrten, gesellige 
Zusammenkünfte,

Die Vereinigung ist gemeinnützig und nicht auf Gewinn ausgerichtet.

§ 3 Mittel zur Erreichung des Zweckes
Die erforderlichen Mittel werden aufgebracht:
1. Durch Mitgliedsbeiträge,
2. durch Subventionen,
3.  aus den Reinerträgnissen gesellschaftlicher Veranstaltungen und 

vereinseigener Einrichtungen, 
4. aus Spenden und Vermächtnissen.

§ 4 Mitgliedschaft
1. Die Mitglieder werden eingeteilt:
1.1 Ordentliche Mitglieder
1.2 Unterstützende Mitglieder und
1.3 Ehrenmitglieder.
2.  Als ordentliches Mitglied kann jede(r) Ange hörige(r) der Bun-

despolizei, sowie die Bediensteten der Bundespolizeidirektion 
Graz und der Sicherheitsdirektion für Steiermark aufgenommen 
werden (Vollmitglieder). Diese Mitgliedschaft besteht auch für die 
Ruhestandsbeamten der vorgenannten Institutionen. Auch den 
Familienmitgliedern (Ehegatten und Kinder bis zum 18. Lebensjahr 
bzw. zur Erwerbsfähigkeit) des vorgenannten Personenkreises 
steht diese Mitgliedschaft offen.

3.  In begründeten Fällen können auch aktive Sportler, die nicht unter 
den oben angegebenen Personenkreis fallen, als ordentliche 
Mitglieder aufgenommen werden.

4.  Unterstützende Mitglieder sind alle übrigen Personen, die im 
Interesse der Sportförderung die Vereinigung zu unterstützen bereit 
sind und/oder sich in einer Sektion (Sportgruppe) aktiv sportlich 
betätigen.

5.  Minderjährige bedürfen zur Aufnahme in die Vereinigung der 
schriftlichen Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters.

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft
1.  Die Aufnahme von ordentlichen und unterstützenden Mitgliedern 

erfolgt vom Vereinsvorstand. Die Ablehnung gegenüber den im § 
4 Abs. 2 angeführten Personen muss begründet werden. Gegen 
die Ablehnung ist die Berufung an die Generalversammlung 
möglich.

2.  Die Aufnahme von unterstützenden Mitgliedern kann ohne Angabe 
von Gründen abgelehnt werden.

3.  Mitglieder die sich um die Vereinigung besonders verdient gemacht 
haben, können von der Generalversammlung auf Antrag des 
Vereinsvorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

§ 6 Verlust der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft wird verloren:
1. Durch den Tod,
2.  durch einen freiwilligen Austritt, der schriftlich dem Vereinsvorstand 

bekannt zu geben ist.
3.  durch Ausschluss, wenn Mitglieder durch ihr Verhalten den Interes-

sen der Vereinigung gröblich zuwider handeln bzw. trotz Mahnung 
die Bezahlung des Jahresmitgliedsbeitrages verweigern,

4.  wer aus dem öffentlich rechtlichen Dienstverhältnis auf Grund der 
Disziplinarstrafe der Entlassung oder durch Amtsverlust ausschei-
det.

Der Ausschluss wird vom Vereinsvorstand ausgesprochen. Gegen die-
sen Ausschluss ist die Berufung an die Generalversammlung möglich; 
in der Zwischenzeit ruhen alle Mitgliederrechte.

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder
Ordentlichen Mitgliedern (Vollmitglieder) steht das aktive und soweit 
sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, auch das passive Stimm-
recht zu.
Unterstützenden Mitgliedern steht nur das aktive Stimmrecht zu.
Eingabe von schriftlichen oder mündlichen Vorschlägen an den 
Vereinsvorstand bzw. an die Generalversammlung.
Teilnahme an den Generalversammlungen, sowie allen sonstigen 
Veranstaltungen des Vereins.
Benützung von vereinseigenen Einrichtungen und Sportgeräten auf-
grund spezieller Regelungen.
Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Zielsetzungen des Vereins zu 
fördern.
Den jeweils von der Generalversammlung be schlossenen Mitglieds-
beitrag fristgerecht einzuzahlen.

§ 8 Organe der Vereinigung
Die Organe der Vereinigung sind:
1.  Die Generalversammlung (ordentliche oder außerordentliche);
2. der Vereinsvorstand;
3. der Sportausschuss;
4. die Kontrolle;
5. das Schiedsgericht.

§ 9 Ordentliche Generalversammlung
(Mitgliederversammlung)
1.  Die Generalversammlung tritt alle zwei Jahre zusammen.
2.  Die Einberufung derselben hat schriftlich drei Wochen vor ihrer 

Abhaltung unter Bekanntgabe der Tagesordnung zu erfolgen.
3.  Das Stimmrecht kann durch schriftliche Vollmacht an ein anderes 

stimmberechtigtes Mitglied übertragen werden. Ein Mitglied kann 
jedoch nicht mehr als drei Vollmachten auf sich vereinigen.

4.  Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungs-
gemäß einberufen wurde und mindestens die Hälfte der stimm-
berechtigten Mitglieder anwesend sind. Sollte nicht die Hälfte 
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein, so findet nach 
fünfzehn Minuten die Generalversammlung am selben Ort und mit 
derselben Tagesordnung statt, die dann beschlussfähig ist.

5.  Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse, wenn in den 
Satzungen nichts anderes vorgesehen ist, mit einfacher Stimmen-
mehrheit.

6.  Jedes Mitglied hat das Recht, Anträge an die Generalversammlung 
zu stellen. Der entsprechend begründete Antrag muss jedoch, um 
in der Generalversammlung behandelt werden zu können, min-
destens fünf Tage vor dieser schriftlich beim Vorstand eingebracht 
werden. Anträge, die nicht fristgerecht oder erst in der General-
versammlung eingebracht werden, bedürfen, um in Verhandlung 
gezogen zu werden, der Zweidrittelstimmenmehrheit.

7.  Den Vorsitz führt der Obmann, in dessen Verhinderung sein 
Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, das am längsten 
im Vorstand tätige Mitglied.

8.  Über jede Generalversammlung muss ein Protokoll geführt wer-
den, aus dem die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder, die 
gestellten Anträge, die gültige Beschlussfassung oder Ablehnung 
ersichtlich sein muss. Das Protokoll ist auf Verlangen allen Mit-
gliedern zugänglich zu machen. Die Mitglieder haben das Recht 
innerhalb von weiteren vier Wochen gegen die Richtigkeit des 
Protokolls nachweislich schriftlich begründete Einwendungen zu 
erheben. Solche Einwendungen sind nur zulässig, wenn behauptet 
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wird, dass das Protokoll die Beschlüsse der Generalversammlung 
unrichtig wiedergibt. Im Falle der Erhebung von solchen Einwen-
dungen sind diese vom Vereinsvorstand auf ihre Stichhaltigkeit an 
Hand der schriftlichen Unterlagen oder vorhandener Tonaufzeich-
nungen in Gegenwart des Einspruchswerbers zu prüfen. Im Falle 
berechtigter Einwendungen ist das Protokoll zu berichtigen, das 
berichtigte Protokoll ist den Mitgliedern bekannt zu geben oder 
aufzulegen.

§ 10  Wirkungskreis der ordentlichen Generalversammlung
In den Wirkungskreis der ordentlichen Generalversammlung fallen:
1.  Genehmigung des Protokolls der letzten ordentlichen oder außer-

ordentlichen Generalversammlung
2. Rechenschaftsbericht des Vereinsvorstandes
3. Bericht der Kontrolle – Rechnungsprüfer
4.  Entlastung des Vereinsvorstandes und der Rechnungsprüfer
5.  Abwahl einzelner oder des gesamten Vereinsvorstandes
6.  Neuwahl des Vorstandes und Bestätigung der Sektionsleiter
7. Wahl der Kontrolle - Rechnungsprüfer
8. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages
9.  Beschussfassung über eingebrachte Anträge des Vorstandes 

oder eines Mitgliedes
10.  Berufungsentscheidung über die Nichtaufnahme eines Behör-

denangehörigen
11.  Entscheidung über den Ausschluss 

aus der Vereinigung
12. Ernennung von Ehrenmitgliedern
13. Ehrungen.
Beschlüsse der Generalversammlung haben mit einfacher Stimmen-
mehrheit zu erfolgen.

§ 11  Wirkungskreis der außerordentlichen Generalversamm-
lung

Eine außerordentliche Generalversammlung ist einzuberufen:
1.  Auf Beschluss des Vereinsvorstandes oder Sportausschusses. 
2.  Wenn mindestens 1/10 der ordentlichen Mitglieder dies schriftlich 

beantragt.
Die Einberufung hat durch den Vorstand binnen 3 Wochen nach dem 
gestellten Antrag zu erfolgen.
In der außerordentlichen Generalversammlung hat jedes Mitglied sein 
Stimmrecht persönlich auszuüben.
Im übrigen gelten für die außerordentliche Generalversammlung 
dieselben Bestimmungen, wie für die ordentliche, sofern die Statuten 
nichts anderes bestimmen.

§ 12 Vereinsvorstand (Leitungsorgan)
Der Vereinsvorstand, der in der Generalversammlung auf die Dauer 
von zwei Jahren gewählt wird, besteht aus:
1. Dem Präsidenten,
2. dem Obmann und Stellvertreter
3. dem Kassier und Stellvertreter
4. dem Sportleiter und Stellvertreter
5. dem Pressereferenten
6. dem Schriftführer
Für wichtige Angelegenheiten der Vereinigung können Beiräte gewählt, 
bzw. vom Vereinsvorstand bis zur nächsten Generalversammlung 
kooptiert werden.
Der Präsident repräsentiert die Vereinigung.
Der Obmann führt alle Geschäfte der Vereinigung und vertritt sie nach 
außen. Für die Vereinigung ist der Obmann und der Sportleiter bzw. 
sein Stellvertreter zeichnungsberechtigt; in finanziellen Angelegenhei-
ten der Obmann und der Kassier bzw. sein Stellvertreter. 
Scheidet der Präsident aus irgendeinem Grund aus, geht diese 
Funktion bis zur nächsten Generalversammlung auf den Obmann 
über. Scheidet der Obmann aus irgendeinem Grund aus, geht diese 
Funktion bis zur nächsten Generalversammlung auf den Obmann-
Stellvertreter über.
Sonstige Vorstandsfunktionen können vom Vereinsvorstand durch ein 
wählbares ordentliches Mitglied kooptiert werden.
Der Vorstand ist bei Anwesenheit von mindestens 5 Mitgliedern 
beschlussfähig. Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 
Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben, in der die sach-
lichen Aufgabengebiete der einzelnen Vorstandsmitglieder genauer 
festgelegt sind.

§ 13 Aufgaben des Vorstandes
1.  Der Vereinsvorstand ist das leitende und überwachende Organ der 

Vereinigung und hat für die Abwicklung der Vereinsgeschäfte im 
Sinne dieser Satzungen zu sorgen.

1.  Vollzug der Beschlüsse der ordentlichen oder außerordentlichen 
Generalversammlung.

2.  Die Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen General-
versammlung.

3.  Aufnahme und Ablehnung von ordentlichen und unterstützenden 
Mitgliedern. Ausschluss von ordentlichen und unterstützenden Mit-
gliedern. Vorbereitung von Anträgen für die ordentliche oder außer-
ordentliche Generalversammlung. Beiziehung von außenstehenden 
Personen zur Durchführung bestimmter Angelegenheiten.

4.  Wenn die Geschäfte der Vereinigung es erforderlich machen, hat 
der Vorstand den Sportausschuss einzuberufen.

§ 14 Wirkungskreis des Sportausschusses
Dem Sportausschuss gehören die Mitglieder des Vorstandes und die 
Sektionsleiter (Spartenleiter) an. Der Leiter jeder Sektion wird vom Vor-
stand ernannt und in der nächsten Generalversammlung bestätigt.
Dem Sportausschuss obliegen alle Angelegenheiten über die im 
Vorstand keine Einigung erzielt werden konnte. Beratung über die 
Führung der Sektionen und des gesamten Sportbetriebes einschließ-
lich der Wahrnehmung aller Meisterschaftstermine und Durchführung 
von Veranstaltungen. 
Beratungen über Anträge, die der ordentlichen oder außerordentlichen 
Generalversammlung zur Beschussfassung vorgelegt werden sollen. 
Außerdem obliegt ihm die Beratung und der Beschluss des vom 
Vereinsvorstand aufgestellten Jahresbudgets.
Der Sportausschuss muss mindestens zweimal jährlich einberufen 
werden und ist jedenfalls einzuberufen, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder des Sportausschusses dies verlangen.
Den Vorsitz führt der Obmann, in seiner Verhinderung sein Vertreter.

§ 15 Kontrolle
Die Kontrolle (Rechnungsprüfer) besteht aus zwei Mitgliedern und 
mindestens einem Ersatzmitglied.
Sie werden von der ordentlichen Generalversammlung für die Dauer 
von zwei Jahren gewählt. Sie dürfen keine andere Funktion innerhalb 
der Vereinigung ausüben.
Der Kontrolle obliegt die Überwachung der Finanzgebarung und der 
Geschäftsführung der Vereinigung. Es sind ihr alle Unterlagen und 
Belegen zur Einsichtnahme vorzulegen.
Sie hat vierteljährlich die Geschäftsgebarung zu überprüfen, in jedem 
Fall aber unmittelbar vor einer Generalversammlung.

§ 16 Das Schiedsgericht
Über alle aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten 
entscheidet das Schiedsgericht endgültig.
Das Schiedsgericht setzt sich aus fünf ordentlichen Vereinsmitgliedern 
zusammen. Es wird derart gebildet, dass jeder Streitteil innerhalb 
von acht Tagen dem Vorstand zwei Mitglieder als Schiedsrichter 
namhaft macht, welche wiederum ein weiteres Mitglied, das nach 
Möglichkeit ein rechtskundiger Polizeibeamter sein soll, zum Vor-
sitzenden wählen. 
Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung bei Anwesenheit aller 
seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorsitzende 
gibt seine Stimme zuletzt ab.
Eine Berufung gegen Entscheidungen des Schiedsgerichtes ist nicht 
möglich.

§ 17 Auflösung der Vereinigung
Die freiwillige Auflösung der Vereinigung kann nur in einer zu diesem 
Zweck einberufenen außerordentlichen Generalversammlung mit 
Vierfünftelstimmenmehrheit aller anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder beschlossen werden. Das Stimmrecht muss persönlich 
ausgeübt werden.
Über die weitere Verwendung des Vereinsvermögens hat die außeror-
dentliche Generalversammlung sogleich nach der Beschlussfassung 
über die Auflösung einen Beschluss zu fassen, jedoch darf dieses 
nur einem Sportverein oder Sportverband zufließen, dessen Tätigkeit 
ebenfalls auf gemeinnütziger Grundlage erfolgt.

Graz, am 16. März 2006






